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AMTLICHER TEIL
RECHTSVORSCHRIFTEN

Verordnung über die Lehrpläne für die 
Fachschule für Sozialwesen (FSSW-
LPV)
Vom 19. Januar 2023

Gült. Verz. Nr. 7203, 722

Aufgrund des § 4 Abs. 6 in Verbindung mit § 185 
Abs. 1 des Hessischen Schulgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 30. Juni 2017 
(GVBl. S. 150), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
7. Dezember 2022 (GVBl. S. 734), verordnet der 
Kultusminister nach Beteiligung des Landesstudie-
rendenrats nach § 125 Abs. 2 dieses Gesetzes:

§ 1 
Lehrplan für die Fachschule für Sozialwesen,

Fachrichtung Sozialpädagogik
Der Lehrplan für die Fachschule für Sozialwesen, 

Fachrichtung Sozialpädagogik, Ausgabe 2023, 
ist verbindliche Grundlage für den Unterricht im 

beruflichen Lernbereich der Fachrichtung Sozial-
pädagogik.

§ 2 
Lehrplan für die Fachschule für Sozialwesen,

Fachrichtung Heilpädagogik
Der Lehrplan für die Fachschule für Sozialwesen, 

Fachrichtung Heilpädagogik, Ausgabe 1993, 
Neuabdruck März 2021, ist verbindliche Grundla-
ge für den Unterricht in der Fachrichtung Heilpä-

dagogik.

§ 3 
Information der Studierenden

Die Studierenden sind über die Lehrpläne nach §§ 
1 und 2 und ihre wesentlichen Inhalte in geeigne-

ter Weise zu unterrichten.

§ 4 
Veröffentlichung der Lehrpläne

Die Lehrpläne der Fachschule für Sozialwesen 
können auf den Internetseiten des Kultusministe-
riums (www.kultusministerium.hessen.de) gelesen 

und heruntergeladen werden. Die Lehrpläne 
können darüber hinaus an den Fachschulen für 

Sozialwesen eingesehen werden.

§ 5 
Aufhebung bisherigen Rechts

Die Einhundertundfünfundneunzigste Verordnung 
über den Rahmenplan für den Unterricht in der 
Fachschule für Heilpädagogik vom 4. Mai 1993 

(ABl. S. 490) wird aufgehoben.

§ 6 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkün-
dung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezem-

ber 2030 außer Kraft.

Wiesbaden, den 19. Januar 2023

Der Hessische Kultusminister

Prof. Dr. Lorz

Verordnung über die Festlegung der 
Anzahl und der Größe der Klassen, 
Gruppen und Kurse in allen Schulfor-
men (Klassengrößenverordnung  
– SchulKlassGrV) 
vom 17. Februar 2023

Gült. Verz. Nr. 721,722

Aufgrund des § 144a Abs. 5 in Verbindung mit 
§ 185 Abs. 1 und 5 des Hessischen Schulgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 
2017 (GVBl. S. 150), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 7. Dezember 2022 (GVBl. S. 734), verordnet 
der Kultusminister nach Beteiligung des Landesel-
ternbeirates gemäß § 119 Abs. 1 dieses Gesetzes 
im Einvernehmen mit dem Minister der Finanzen:
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§ 1 Schülerhöchst- und Schülermindestzahlen; 
Klassenbildung

(1) Für die Festlegung der Größe der Klassen, 
Gruppen und Kurse einer Schule werden fol-
gende Schülerhöchst- und Schülermindest-
zahlen festgelegt:

Schulform/ 
Organisationsform

Schüler-
mindest-
zahlen

Schüler-
höchst-
zahlen

Vorklasse an Grund-
schulen 10 20
Eingangsstufe/Grund-
schule/ 
Gruppe des flexiblen 
Schulanfangs 13 25
Förderstufe 14 27
Hauptschule/Hauptschul-
zweig an kooperativen 
Gesamtschulen 13 25
Lerngruppen mit  
erhöhtem Praxisbezug an 
Hauptschulen,  
verbundenen Haupt- und 
Realschulen, integrier-
ten Gesamtschulen und 
kooperativen Gesamt-
schulen 10 6
Realschule/Realschul-
zweig an kooperativen 
Gesamtschulen 16 30
Gymnasium (Jahrgangs-
stufen 5 bis 10)/Gymnasi-
alzweig an kooperativen 
Gesamtschulen 16 30
Integrierte Gesamtschule 14 27
Jahrgangsstufen mit 
Binnendifferenzierung 
an integrierten Gesamt-
schulen 14 25
Mittelstufenschule/ 
Mittelstufenschulzweig 
an kooperativen Gesamt-
schulen (Aufbaustufe) 14 27
Mittelstufenschule/ 
Mittelstufenschulzweig 
an kooperativen Gesamt-
schulen

Praxisorientierter  
Bildungsgang 10 20

Mittelstufenschule/ 
Mittelstufenschulzweig 
an kooperativen Gesamt-
schulen

Mittlerer Bildungsgang 14 27
Fachoberschule und 
Fachschule 14 28
Berufsschule

- Jahrgangsstufe 10
- Jahrgangsstufe 11
- Jahrgangsstufe 12
- Jahrgangsstufe 13

12
9
8
5

30
30
30
30

Berufsfachschule  
(zweijährig zum mittleren 
Abschluss/zweijährig 
nach mittlerem  
Abschluss) 15 30
Berufsfachschule zum 
Übergang in Ausbildung

- Jahrgangsstufe 10
- Jahrgangsstufe 11

8
10

16
25

Kooperatives  
Berufsgrundbildungsjahr 12 30
Bildungsgänge zur  
Berufsvorbereitung 8 16
Sonderklassen für Helfer-
berufe an beruflichen 
Schulen (Jahrgangs- 
stufen 10 bis 12) 8 16
Sonderklassen für  
Helferberufe an beruf-
lichen Schulen (Jahr-
gangsstufe 13) 5 16
Staatliche Berufsschulen 
an den Berufsbildungs-
werken

- Berufsschule
- Sonderklassen
- Bildungsgänge zur Be-
rufsvorbereitung

5
4

4

12
8

8
Beschulung in den  
Justizvollzugsanstalten:

- Berufsschule
- Bildungsgänge zur Be-
rufsvorbereitung

5

5

8

8



Rechtsvorschriften66 ABl. 03/23

Die Schulen können im Rahmen der ihnen zuge-
wiesenen Wochenstunden und nach Maßgabe ihrer 
schulischen Konzeption von den Schülerhöchstzah-
len nach Satz 1 abweichen. Die Regelungen der Ver-
ordnung über Unterricht, Erziehung und sonderpäda-
gogische Förderung von Schülerinnen und Schülern 
mit Beeinträchtigungen oder Behinderungen (VOSB) 
vom 15. Mai 2012 (ABl. S. 230), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 18. März 2021 (GVBl. S. 166), in 
der jeweils geltenden Fassung bleiben unberührt. 

(2) Klassen, Gruppen und Kurse sollen so ge-
bildet werden, dass die Fortführung im dar-
auffolgenden Schuljahr nach Möglichkeit ge-
sichert ist.

(3) Die Eltern sind darauf hinzuweisen, dass sie 
die Absicht zum Besuch der Vorklasse, zum 
Wechsel an eine andere Schule oder zum 
freiwilligen Rücktritt ihrer Kinder möglichst 
frühzeitig bekanntzugeben haben.

§ 2 Sonderregelungen

(1) Sofern Schulen gemäß den Vorgaben des 
Schulträgers im Schulentwicklungsplan einer 
Begrenzung ihrer Zügigkeit unterliegen, dür-
fen die Schülerhöchstzahlen nach § 1 Abs. 1 
nur in begründeten Ausnahmefällen und im 
Einvernehmen mit dem zuständigen Staat-
lichen Schulamt überschritten werden. Zu-
gewiesen werden in diesem Fall zusätzliche 
Lehrerstunden. Für die Anzahl der Schüle-
rinnen und Schüler, die über die durch die 
festgelegte Zügigkeit vorgegebene Schüler-
höchstzahl hinausgeht, wird eine Sonderzu-
weisung von je einer Wochenstunde gewährt.

Abendhaupt- und  
Abendrealschule 13 25
Bildungsgänge zur  
Berufsvorbereitung Teil-
zeit (in Kooperation mit 
dem Berufsbildungs- 
bereich der Werkstätten 
für behinderte Menschen) 4 8
Bildungsgänge zur 
Berufsvorbereitung 
(Bildungsgang für Schü-
lerinnen und Schüler mit 
dem Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung 
[GE] aus der inklusiven 
Beschulung) 4 8
Förderschulen:
Schule mit dem Förder-
schwerpunkt

- Sprachheilförderung 6 12
- emotionale und soziale 
Entwicklung 8 16
- körperliche und motori-
sche Entwicklung 4 8
- Sehen:
* für sehbehinderte Schü-
lerinnen und Schüler
* für blinde Schülerinnen 
und Schüler

6

5

12

10
- Hören 5 10
- kranke Schülerinnen 
und Schüler 4 8
- Lernen 8 16
- geistige Entwicklung 4 8
Vorklassen mit einer der 
allgemeinen Schule ent-
sprechenden Zielsetzung 
an einer Schule mit dem 
Förderschwerpunkt 

- emotionale und soziale 
Entwicklung
- Sprachheilförderung
- Sehen:
* für sehbehinderte Schü-
lerinnen und Schüler
* für blinde Schülerinnen 
und Schüler
- Hören

6

4

12

8

Lerngruppen für die 
verschiedenen Religions-
unterrichte (gilt nur, wenn 
die Klassenmindest- 
größe der jeweiligen 
Schulform nicht geringer 
als 8 ist; ansonsten gilt 
die entsprechende  
Klassenmindestgröße) 8

entspre-
chend 

der 
Schul-
form

Lerngruppen für den 
Ethikunterricht

8

entspre-
chend 

der 
Schul-
form
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(2) Gruppen können jahrgangsübergreifend und 
schulzweigübergreifend zusammengefasst 
werden. Für die schulzweigübergreifende 
Klasse einer verbundenen Haupt- und Real-
schule sowie einer schulformbezogenen (ko-
operativen) Gesamtschule, die sich nach § 
23b Abs. 3 und nach § 26 Abs. 1 des Hessi-
schen Schulgesetzes ergibt, gilt die Mindest-
zahl 13 und die Höchstzahl 25.

(3) Soweit im Unterricht besondere Sicherheits-
vorkehrungen zu beachten sind, ist die Grup-
penbildung nach den Vorgaben der Verord-
nung über die Aufsicht der Schülerinnen und 
Schüler vom 11. Dezember 2013 (ABl. 2014 
S. 2), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. 
März 2021 (GVBl. S. 166), in der jeweils gel-
tenden Fassung vorzunehmen.

(4) Bei herkunftssprachlichem Unterricht liegt die 
Schülermindestzahl bei 10 und die Schüler-
höchstzahl bei 25. Die Kursgröße kann von 
den Mindestwerten abweichen, wenn auf an-
dere Weise ein wohnortnahes Angebot nicht 
möglich ist.

(5) Die Kursbildung in der gymnasialen Oberstu-
fe richtet sich nach § 33 Abs. 3 des Schulge-
setzes in der jeweils geltenden Fassung so-
wie nach § 8 Abs. 4 bis 6 der Oberstufen- und 
Abiturverordnung (OAVO) vom 20. Juli 2009 
(ABl. S. 408), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 18. März 2021 (GVBl. S. 166) in der je-
weils geltenden Fassung.

(6) Der Unterricht an der Schule für Kranke findet 
als Einzel-, Partner- oder Gruppenunterricht 
(vorwiegend jahrgangs- und schulformüber-
greifend) im Rahmen der in der Regel nach 
Betten erfolgenden Zuweisung statt.

§ 3 Information des Schulelternbeirats
Die Schulleiterin oder der Schulleiter informiert 

den Schulelternbeirat, an Schulen für Erwachsene 
die Studierendenvertretung, über die beabsichtig-

ten Klassen- und Gruppenbildungen.

§ 4 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkün-

dung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. Dezember 
2030 außer Kraft.

Wiesbaden, den 17. Februar 2023

Der Hessische Kultusminister

Prof. Dr. Lorz
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AMTLICHER TEIL
VERWALTUNGSVORSCHRIFTEN

Evangelische Kirchentage, Katholiken-
tage und Ökumenische Kirchentage

Erlass vom 16. Februar 2023
Z.4 – 870.500.000-80 
Gült.Verz. Nr. 7204

Zur Teilnahme an den Deutschen Evangelischen 
Kirchentagen und den Katholikentagen sowie den 
von der Evangelischen Kirche und der Katholischen 
Kirche gemeinsam veranstalteten Ökumenischen 
Kirchentagen kann entsprechend den nachste-
henden Regelungen Lehrkräften Dienstbefreiung 
gewährt und können Schülerinnen und Schüler be-
urlaubt werden:

1. Lehrkräften kann auf Antrag für bis zu drei 
Tage Dienstbefreiung unter Belassung der 
Dienstbezüge oder der Vergütung nach § 16 
Nr. 2 Buchst. a der Hessischen Urlaubsver-
ordnung vom 12. Dezember 2006 (GVBl. I 
S. 671), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15. November 2021 (GVBl. S. 718), in der 
jeweils geltenden Fassung gewährt werden. 
Die Gewährung der Dienstbefreiung setzt 
voraus, dass dienstliche Gründe nicht ent-
gegenstehen und insbesondere die Vertre-
tungen sichergestellt werden.

2. Schülerinnen und Schüler können nach § 3 
Abs. 2 der Verordnung zur Gestaltung des 
Schulverhältnisses vom 19. August 2011 
(ABl. S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 18. März 2021 (GVBl. S. 166), in der je-
weils geltenden Fassung auf Antrag der El-
tern oder, wenn sie volljährig sind, auf eige-
nen Antrag vom Unterricht beurlaubt werden. 
Der Zeitraum der Beurlaubung beträgt bis zu 
drei Tage.

3. Dieser Erlass tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
2023 in Kraft und mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2030 außer Kraft.

Festsetzung der Gastschulbeiträge für 
das Jahr 2023

Erlass vom 22. Februar 2023
Z.4 – 813.800.002-55

nach § 165 des Hessischen Schulgesetzes Schul-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
30. Juni 2017 (GVBl. S. 150), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 7. Dezember 2022 (GVBl. S. 734), wer-
den die Gastschulbeiträge für das Jahr 2023 wie 
folgt festgesetzt:

Schulformgruppen Betrag
EUR

Allgemeine, allgemeinbildende 
Schulen

730,00

Berufliche Schulen (Vollzeit), das 
vollzeitschulische Berufsgrundbil-
dungsjahr und die vollzeitschulischen 
besonderen Bildungsgänge der 
Berufsschule, inklusive der Fach-
schule für Sozialwesen in der voll-
zeitschulischen Ausbildung sowie der 
teilintegrierten vergüteten Ausbildung 
und der praxisintegrierten vergüteten 
Ausbildung (PivA). Die Vollzeitformen 
der Fachschule für Sozialwesen sind 
in den Fachrichtungen Sozialpädago-
gik und Heilerziehungspflege jeweils 
dreijährig, in der Fachrichtung Heil-
pädagogik 1 ½-jährig.

756,00

Berufliche Schulen (Teilzeit), inklu-
sive der Fachschule für Sozialwesen 
in Teilzeitform. In den Fachrichtun-
gen Sozialpädagogik und Heilerzie-
hungspflege ist die Teilzeitform im 
Regelfall vierjährig, maximal fünfjäh-
rig, in der Fachrichtung Heilpädago-
gik 2 ½-jährig.

251,00

Berufsschulen (duale Berufsaus-
bildung) und Berufsgrundbildungs-
jahr in kooperativer Form.

321,00

Förderschulen 1.614,00
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

a) im Internet

Veröffentlichung der Stellenausschreibungen im Internet
 

Alle im Bereich des Hessischen Kultusministeriums zur Ausschreibung kommenden Stellen werden 
im Internetauftritt des Kultusministeriums veröffentlicht.
 
Die Ausschreibungen finden Sie unter www.kultusministerium.hessen.de unter dem Menüpunkt 
„Themen A-Z > Karriere“.

Dort werden auch alle Stellenausschreibungen für Beförderungsstellen zu Oberstudienrätinnen/
Oberstudienräten und Funktionsstellen an staatlichen Schulen und Studienseminaren sowie die 
Stellen der Bildungsverwaltung veröffentlicht.

Die Stellen, die nicht dem Kultusressort zuzuordnen sind und bisher im Amtsblatt veröffentlicht 
wurden (z. B. für pädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Hochschulen oder die des 
Auslandsschuldienstes), sind von dieser Regelung nicht betroffen und erscheinen weiterhin im 
Amtsblatt. 
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b) für den Auslandsschuldienst

Die aktuellen Ausschreibungen für die Funktions-
stellen der Schulleitung, Fachberatung/Koordinati-
on und Prozessbegleitung sind auf der Homepage 
der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen un-
ter folgendem Link einsehbar:

https://www.auslandsschulwesen.de/Webs/ZfA/DE/
Bewerbung/Stellenangebote/stellenangebote_node.
html. 

Der folgende QR-Code führt zu angegebenem 
Link: 
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c)  für pädagogische Mitarbeiter/-innen

Die Johann Wolfgang Goethe-Universität Frank-
furt am Main ist mit etwa 48.000 Studierenden und 
rund 5.000 Beschäftigten eine der größten Hoch-
schulen in Deutschland. 1914 von Frankfurter Bür-
gern gegründet und seit 2008 wieder in der Rechts-
form einer Stiftung besitzt die Goethe-Universität 
ein hohes Maß an Eigenständigkeit, Modernität 
und fachlicher Vielfalt. Als Volluniversität bietet die 
Goethe-Universität Frankfurt auf fünf Campus in 
insgesamt 16 Fachbereichen über 100 Studiengän-
ge an und besitzt gleichzeitig eine herausragende 
Forschungsstärke.

Am Institut für Didaktik im Fachbereich Mathematik 
und Informatik im Bereich Didaktik der Mathema-
tik der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frank-
furt am Main ist zum 01.08.2023 eine halbe Stelle

einer Lehrkraft mit besonderen  
Aufgaben

(E 13 TV-G-U, 50%)

zu besetzen. Die Stelle ist zunächst auf 12 Mona-
te befristet. Bei Verlängerung der Projektmittel ist 
auch eine Stellenverlängerung möglich. Die Stel-
le eignet sich besonders für die halbe Abordnung 
einer Gymnasiallehrkraft. 

Kernaufgabe der Stelle ist die Betreuung des Pilot-
projektes Praxissemesters im Studiengang gymna-
siales Lehramt (Schulpraktikum). Der Umfang der 
Lehre beträgt 8 SWS.

Gesucht wird eine Mathematikkollegin oder ein 
Mathematikkollege aus dem Gymnasium. Wün-
schenswert wäre Erfahrung als Mentor/in oder in 
der Betreuung von Studierenden oder Lehrkräften 
im Vorbereitungsdienst.
Die Universität tritt für die Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern ein und fordert deshalb nach-
drücklich Frauen zur Bewerbung auf. Menschen mit 
Behinderung werden bei gleicher Qualifikation vor-
rangig berücksichtigt.

Weitere Auskünfte zur Stelle erteilt Prof. Dr. Mat-
thias Ludwig, ludwig@math.uni-frankfurt.de oder  
Tel. 069 798 28695.
Bewerbungen richten Sie bitte auf dem Dienstweg 
bis zum 15.04.2023 an: Institut für Didaktik der Ma-

thematik und Informatik; Sekretariat Sekundarstu-
fen; Robert-Mayer-Straße 6-8; 60325 Frankfurt am 
Main.

Die Universität Kassel ist eine dynamische Uni-
versität mit rund 25.000 Studierenden. Sie hat ein 
außergewöhnlich breites Profil mit den Kompetenz-
feldern Natur, Technik, Kultur und Gesellschaft.

Im Fachbereich Gesellschaftswissenschaften 
– Fachgebiet Didaktik der Geschichte (Prof. Dr. 
Christine Pflüger), ist zum 01.08.2023 die folgende 
Stelle zu besetzen:

Stellen-Nr.: 21084331
Kennziffer: 35871

Lehrer:in als Pädagogische:r Mitarbei-
ter:in (m/w/d), Teilzeit (derzeit 20, 

50 Wochenstunden) im Rahmen des  
Modellversuchs Praxissemester

Im Rahmen einer Teilabordnung aus dem Schul-
dienstmit 50 Prozent der regelmäßigen Arbeitszeit 
einer/eines Vollzeitbeschäftigten. Die Stelle ist bis 
zum 31.07.2024 befristet.

Aufgaben:
• Mitarbeit bei der Durchführung des Praxisse-

mesters im Fach Geschichte 
• Durchführung didaktischer Lehrveranstaltun-

gen für Studierende des Fachs Geschichte 
• Betreuung der Studierenden des Studien-

gangs L2 Geschichte an Haupt- und Real-
schulen während des Praxissemesters

• Lehrtätigkeit sowie organisatorische Mitarbeit 
im Bereich Didaktik der Geschichte

Voraussetzungen:
• Abgeschlossenes Lehramtsstudium an einer 

Universität 
• Zweites Staatsexamen für das Lehramt an 

Haupt- und Realschulen 
• Mindestens dreijährige Schulpraxis nach der 

zweiten Staatsprüfung
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• Die geforderten Abschlüsse müssen spätes-
tens zum Einstellungstermin vorliegen.

Die Abordnung/Teilabordnung als Pädagogische:r 
Mitarbeiter:in aus dem Schuldienst erfolgt außer-
halb der im Geschäftsbereich des Hessischen Kul-
tusministeriums geführten Leerstellen-Kontingente 
für ein Jahr.

Die Regellehrverpflichtung beträgt gem. Verord-
nung über den Umfang der Lehrverpflichtungen des 
wissenschaftlichen und künstlerischen Personals 
an den Hochschulen des Landes Hessen (Lehr-
verpflichtungsverordnung) bei fast ausschließlicher 
Lehrtätigkeit neun Lehrveranstaltungsstunden. Bei 
überwiegender Lehrtätigkeit sieben Lehrveranstal-
tungsstunden.

Für Fragen steht Prof. Dr. Prof. Dr. Christine Pflü-
ger, Tel.: +49 561 804-3116, zur Verfügung.
Weitere Stellen finden Sie unter 
stellen.uni-kassel.de

Der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ist uns 
ein wichtiges Anliegen, daher werden wir mit Ihren 
persönlichen Daten sorgfältig umgehen. Wenn Sie 
uns Ihre Daten geben, gestatten Sie uns damit 
die Speicherung und Nutzung im Sinne des Hes-
sischen Datenschutz- und Informationsfreiheits-
gesetzes. Hiergegen können Sie jederzeit Wider-
spruch einlegen. Ihre personenbezogenen Daten 
werden dann gelöscht.

Informationen nach Artikel 13 DS-GVO zur Erhe-
bung personenbezogener Daten finden Sie unter: 
www.uni-kassel.de/go/ausschreibung-datenschutz

Die Universität Kassel ist in hohem Maße an der 
beruflichen Zufriedenheit ihrer Bediensteten inter-
essiert. Sie ist ausgezeichnet als familiengerechte 
Hochschule und im Sinne der Chancengleichheit 
bestrebt, allen die gleichen Entwicklungsmög-
lichkeiten zu bieten und bestehenden Nachteilen 
entgegenzuwirken. Sie fördert den Family Wel-
come Service und bei wissenschaftlich und aka-
demisch zu besetzenden Stellen auch den Dual 
Career Service. Es gehört zu den strategischen 
Zielen der Universität Kassel, den Anteil von Frau-
en in Forschung und Lehre deutlich zu steigern. 
Bewerbungen von Frauen sind deshalb besonders 
erwünscht. Schwerbehinderte und ihnen gleich-
gestellte Bewerber:innen erhalten bei gleicher Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung den Vor-

zug. Vollzeitstellen sind (außer bei der Besetzung 
von Beamtenstellen) grundsätzlich teilbar.

Bewerbungsfrist: 12.04.2023

Die Katharina-von-Bora-Schule, Grundschule 
der Ev. Kirche von Kurhessen-Waldeck,

sucht zum 1. August 2023 eine*n

Lehrer*in (m/w/d) im Kirchendienst 
(Beamter*in A 12 BBesG)

mit der Befähigung für das Lehramt 
an Grundschulen

im Umfang einer vollen, unbefristeten Stelle. Eine 
Besetzung der Stelle im Rahmen eines Teildienstes 
ist möglich. Bei Vorliegen der beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen ist eine Beschäftigung im Beam-
tenverhältnis (Besoldungsgruppe A 12 BBesG) 
vorgesehen. Soweit nicht bereits von Beginn an die 
persönlichen und fachlichen Voraussetzungen für 
eine Verbeamtung vorliegen, erfolgt die Anstellung 
zunächst als Tarifbeschäftigte*r nach dem TV-L.
Die Katharina-von-Bora Schule ist eine evange-
lische Grundschule in der Trägerschaft der Evan-
gelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck. Unsere 
Schule ist staatlich anerkannt.

Wir erwarten:
• Studium zur Grundschullehrkraft mit abge-

schlossenem 2. Staatsexamen
• Flexibilität, Belastbarkeit, Engagement und 

Kooperation im multiprofessionellen Team
• Eigenverantwortlichkeit und strukturierte Ar-

beitsweise
• Haltung und Handeln für demokratische Werte 

sowie soziale Verantwortung
• Wertschätzender und beziehungsorientierter 

Umgang mit Schüler*innen
• Regelmäßige Teilnahme an Stufensitzungen 

/ Konferenzen
• Offener Austausch mit der Betreuung
• Interesse an Schulentwicklung (offener 

Ganztag)
• Verständnisvoller und professioneller Um-

gang mit Eltern
• Erstellung von Förder- und Wochenplänen
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
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• Da unsere Lehrkräfte das evangelische Profil 
unserer Schule repräsentieren, erwarten wir 
die Mitgliedschaft in der evangelischen oder 
einer anderen christlichen Kirche, welche 
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen ist. 

Wir bieten:
• ein aufgeschlossenes, dynamisches Team
• Schulleben und Unterricht mit reformpädago-

gischem Konzept und evangelischem Profil
• attraktives Schulgebäude mit guter Ausstattung
• Unterricht in jahrgangsübergreifenden Gruppen
• gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• regelmäßige Supervision 

Schwerbehinderte Bewerber*innen werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Schulleiterin 
der Katharina-von-Bora Schule, Frau Scherff, 
unter 06183 / 92 88 01 zur Verfügung oder Sie nut-
zen unsere Homepage www.KvB-Schule.de.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte 
bis zum 23. April 2023 an: 
Katharina-von-Bora-Schule, Frau Juliane Scherff, 
Leopold-Wittekindt-Str. 2, 63486 Bruchköbel- 
Oberissigheim oder juliane.scherff@ekkw.de.
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NICHTAMTLICHER TEIL
BEKANNTMACHUNGEN UND MITTEILUNGEN 
DES HESS. KULTUSMINISTERIUMS

Bekanntgabe der islamischen Feier-
tage in den Schuljahren 2022/2023 bis 
2025/2026

Um zu verhindern, dass landesweite Vergleichs-
tests, Wettbewerbe, schulische Veranstaltungen 
o.ä. mit den hohen islamischen Feiertagen kolli-
dieren, gebe ich nachstehend die Termine für die 
folgenden vier Schuljahre bekannt:

Schuljahr 2022/2023:
Fest des Fastenbrechens  21. April 2023 
(Idul Fitr, Seker Bayrami, 
Ramazan Bayrami)
Opferfest  28. Juni 2023
(Idul Adha, Kurban Bayrami)

Schuljahr 2023/2024:
Fest des Fastenbrechens 10. April 2024
(Idul Fitr, Seker Bayrami, 
Ramazan Bayrami)
Opferfest  16. Juni 2024
(Idul Adha, Kurban Bayrami)

Schuljahr 2024/2025:
Fest des Fastenbrechens  30. März 2025
(Idul Fitr, Seker Bayrami, 
Ramazan Bayrami)
Opferfest  6. Juni 2025
(Idul Adha, Kurban Bayrami)

Schuljahr 2025/2026:
Fest des Fastenbrechens  20. März 2026
(Idul Fitr, Seker Bayrami, 
Ramazan Bayrami)
Opferfest  27. Mai 2026
(Idul Adha, Kurban Bayrami)

Aufgrund unterschiedlicher Rechtsschulen des 
Islam und der kalendarischen Umrechnung kön-
nen die Daten der Feiertage geringfügig variie-
ren. Dies ist bezüglich derjenigen Schülerinnen 

und Schüler, welche die Bindung an eine solche 
Rechtsschule geltend machen, zu berücksichti-
gen.

Wiesbaden, den 16. Januar 2023

Az.: Z.4 – 870.500.000-00081

Ausschreibung vom Hessischen  
Tennis-Verband

Angebot für Kinder im Grundschulalter
Der Hessische Tennisverband bietet für Mädchen 
und Jungen der Grundschulklassen den Grund-
schulwettbewerb TENNIS TALENTIADE an, der 
in dem schulübergreifenden HTV-Grundschulcup 
ausgetragen wird. Der Mannschaftswettbewerb ist 
ausgerichtet an den Interessen der Grundschulen 
und besteht aus zwei Teilen:

TALENTIADE Kleinfeld-Tennis 
Ein sportpädagogisch abgestimmtes Programm, 
durch das Kinder sinnvoll an das reguläre Tennis 
herangeführt werden sollen. Im Vordergrund ste-
hen die Aneignung eines vielseitigen Bewegungs-
repertoires und das Erlernen sportmotorischer 
Wettkampfelemente.

Gespielt wird nach den bekannten Tennisregeln im 
Kleinfeld: 11 X 6 m
Netz-Höhe ca. 0,80 m
Netz-Breite ca. 6,10 m
Bälle: 75% druckreduziert, Stufe “Rot” 
(PLAY+STAY).

TALENTIADE Motorik-Wettbewerb
Der Wettbewerb ist neben dem Kleinfeld-Tennis der 
zweite Teil der TALENTIADE. Im Vordergrund ste-
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hen Inhalte einer allgemeinen koordinativen Fertig-
keit in Bewegungsverbindung beim:
 – Fächerlauf 
 – Balltransport 
 – Dreisprung
 – Tennisballwurf

Ablauf
Für das Einüben und zur Gestaltung und Ausrich-
tung des Wettbewerbs bieten sich Verbandsorgane 
des Hessischen Tennis-Verbandes (Tennis-Bezir-
ke/Kreise) sowie ortsnahe Vereine als Kooperati-
onspartner zur Verfügung. Die Durchführung erfolgt 
im Rahmen der schulsportlichen Veranstaltungen. 

Eine Mannschaft besteht aus mindestens vier Kin-
dern. Geschlechtsunabhängig. Eine Schule kann 
mehrere Schulmannschaften melden.

Der Spielplan für den schulübergreifenden Schul-
sportcup wird an der Anzahl der gemeldeten Mann-
schaften ausgerichtet, wobei kurze Fahrtwege zu 
den Wettkämpfen Berücksichtigung finden. 
Austragungszeitraum für den Schulsportcup: 
Mitte April bis Ende Sept. 2023

Durchführungsbestimmungen und Anmeldung

Die Durchführungsbestimmungen für die Tennis 
TALENTIADE/Schulsportcup sind als Download 
auf der Homepage des Tennis-Verbandes abrufbar. 
Die Anmeldung erfolgt durch ein Onlineformular:
https://www.htv-tennis.de/htv-grundschulcup.php

Ansprechpartner: 
Viktoria Anders (Schultennis)
Hessischer Tennis-Verband, Geschäftsstelle
63069 Offenbach – Auf der Rosenhöhe 68
Telefon: 069/984032-19
Email: viktoria.anders@htv-tennis.de

Ausschreibung

Fortbildung „Theater/Darstellendes 
Spiel“ 2023/2024 für alle hessischen 
Lehrkräfte

Der Landesverband Schultheater in Hessen e.V. 
(LSH) bietet hessischen Lehrkräften aller Schulstu-

fen und Schulformen ab August 2023 landesweit 
eine Fortbildungsreihe im Fach Theater/Darstellen-
des Spiel an.
Die Fortbildungsreihe erstreckt sich über das Schul-
jahr 2023/24, umfasst acht Grundkurse und endet 
mit einer Teilnahmebescheinigung, die die erwor-
benen Qualifikationen im Einzelnen bescheinigt.

Die Fortbildungsreihe ist eine praxisorientierte 
Grundlagen-Fortbildung für die Schultheater-
arbeit.

Ziel der Fortbildung ist es, methodische und didak-
tische Grundlagen zu erwerben, um in folgenden 
Zusammenhängen Theaterprojekte durchführen zu 
können:
• Schultheater-Projekte in allen Schulformen 

und Schulstufen
• Projekte im Wahl- und Wahlpflichtunterricht 

der Sekundarstufe I
• Theaterarbeit in der Grundschule gemäß 

Grundschulrahmenplan/
• Bildungs- und Erziehungsplan
• Schultheater-Arbeitsgemeinschaften
• Einsatz des Darstellenden Spiels im fachbe-

zogenen, -übergreifenden oder fächerverbin-
denden Projektunterricht, in der Kulturellen 
Praxis, als Methode in allen Fächern und im 
Rahmen von Präventionsmaßnahmen.

Die Fortbildungsreihe umfasst 8 Kurse in einer fes-
ten Gruppe mit einem Gesamtumfang von 120 Stun-
den und folgenden inhaltlichen Schwerpunkten:
Die Gruppe wird spielfähig | Der Körper als Aus-
drucksmittel | Improvisation | Spiel im Raum | Spie-
ler-Rolle-Figur | Vom Thema zum Spiel | Die Rolle 
der Spielleitung | Szenische Arbeit 

Mit der erfolgreichen Absolvierung der acht Grund-
lagenkurse wird die Eingangsvoraussetzung erwor-
ben, um sich für die „Weiterbildung Theater/Darstel-
lendes Spiel“ der Hessischen Lehrkräfteakademie 
bewerben zu können und die Fakultas Darstellen-
des Spiel gemäß dem bestehenden Lehramt zu er-
langen.

Die Kursgebühr beträgt insgesamt 990,00 € (für 
alle Seminare inklusive Übernachtung und Verpfle-
gung an 2 Wochenenden – auch in Raten zahlbar). 
Diese Kursgebühr gilt auch, wenn individuell ein-
zelne Übernachtungen oder Kursbausteine nicht 
wahrgenommen werden. Die Fortbildungsreihe ist 
akkreditiert. 
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Dies ist eine Initiative des Landesverbandes Schul-
theater in Hessen e.V. Wenn Sie Theater in der 
Schule unterstützen möchten und zu unserem 
Netzwerk mit regelmäßigen Informationen und Ak-
tivitäten gehören wollen, dann werden Sie Mitglied 
des LSH. 

Die Fortbildungsreihe wird in den Regionen 
Nordhessen, Mittelhessen, Wiesbaden und 
Frankfurt (Südhessen) angeboten.

Bitte fordern Sie in Ihrem regionalen Schulthe-
aterzentrum (s.u.) den Anmeldebogen an oder 
laden ihn von der Homepage des LSH herunter:  
www.lshev.de. 

Anmeldung bitte bis zum 01. Mai 2023 direkt in 
Ihrer Region:
Nordhessen:  c/o Herr Thomas Bürger, In der 
 Gewehr 8, 34260 Kaufungen, 
 tombuerger@t-online.de
Mittelhessen:  c/o Dr. Gernot Schmitt, Marburger 
 Str. 11, 35688 Dillenburg, 
 gernotschmitt@icloud.com
Südhessen:  Schultheater-Studio Frankfurt, 
 Hammarskjöldring 17a, 
 60439 Frankfurt/M, 
 studio@schultheater.de

Einrichtung eines Weiterbildungs- 
kurses für das Unterrichtsfach  
Darstellendes Spiel 

Erlass vom 14. Februar 2023
Az. 991.000.000-272

Zum 01. August 2023 wird von der Hessischen 
Lehrkräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiter-
bildung in Kooperation mit dem Landesverband 
Schultheater in Hessen (LSH) im Auftrag des Hes-
sischen Kultusministeriums der oben genannte 
Weiterbildungskurs eingerichtet. 

Bewerberinnen- und Bewerberkreis
Es können sich für die Teilnahme folgende hessi-
sche Lehrkräfte oder Lehrkräfte mit einer entspre-
chenden hessischen Anerkennung ihrer Lehramts-
befähigung bewerben:
1. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehr-

amt an Grundschulen, die Darstellendes 
Spiel in den Klassen 1- 6 unterrichten 
möchten,

2. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Hauptschulen und Realschulen, die ihr er-
worbenes Lehramt um das Unterrichtsfach 
Darstellendes Spiel erweitern möchten,

3. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Förderschulen, die ihr erworbenes Lehr-
amt um das Unterrichtsfach Darstellendes 
Spiel erweitern möchten,

4. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Gymnasien, die ihr erworbenes Lehramt 
um das Unterrichtsfach Darstellendes Spiel 
erweitern möchten,

5. Lehrkräfte mit dem Lehramt an beruflichen 
Schulen, die ihr erworbenes Lehramt um das 
Unterrichtsfach Darstellendes Spiel erweitern 
möchten.

Aufnahme
Bei der Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 
werden Auswahlkriterien in folgender Rangfolge 
zugrunde gelegt:
1. Erfüllung der in der Ausschreibung genann-

ten Kriterien,
2. bei der Zulassung zu dem Weiterbildungs-

kurs sind laut Erlass des Hessischen Kultus-
ministeriums (Az. 860.0096.000-00073 vom 
16.11.2010) Lehrkräfte, die unbefristet im 
hessischen Schuldienst beschäftigt sind, vor 
anderen Bewerberinnen und Bewerbern zu 
berücksichtigen,
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3. Bewerberinnen und Bewerber mit Schwerbe-
hinderung oder Gleichstellung werden bevor-
zugt berücksichtigt,

4. Aufnahme der Frauenförderung und des  
regionalen Bezugs bei Bedarf, 

5. Auswahl aufgrund des Gesamtwerts ge-
mäß Ziffer 3.2 des Erlasses „Einstellungs-
verfahren in den hessischen Schuldienst“ 
(Erlass vom 15. Dezember 2021, Az. II.4 – 
634.000.004 – 143).

Gehen mehr Bewerbungen ein, als Plätze vorhan-
den sind, wird unter Beteiligung des HPRS, der 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten und ggf. 
der Schwerbehindertenvertretung eine Auswahl 
getroffen.

Kursdauer
Der Kurs umfasst
• für Lehrkräfte mit dem Lehramt an Grund-

schulen einen Zeitraum von zwei Schulhalb-
jahren vom 01.08.2023 bis zum 31.07.2024. 
Die Prüfungsphase findet in dem sich an-
schließenden Schulhalbjahr statt. 

• für Lehrkräfte mit dem Lehramt an Haupt-
schulen und Realschulen, mit dem Lehramt 
an Förderschulen, dem Lehramt an Gymnasi-
en oder dem Lehramt an beruflichen Schulen 
einen Zeitraum von vier Schulhalbjahren vom 
01.08.2023 bis zum 31.07.2025.

Abschlussprüfung
Erweiterungsprüfung gemäß § 33 des Hessischen 
Lehrkräftebildungsgesetzes (HLbG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. September 2011 
(GVBl. I S. 590), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 13. Mai 2022 (GVBl. S. 286).
Die Erweiterungsprüfung besteht aus einer vier-
stündigen Klausur oder einer einstündigen münd-
lichen Prüfung.

Die Weiterbildungsmaßnahme schließt für Lehr-
kräfte mit dem Lehramt an Grundschulen mit einem 
Zertifikat ab.

Die Prüfung besteht aus einer vierstündigen Klausur 
oder einer zwanzigminütigen mündlichen Prüfung.

Lehrkräfte mit Schwerbehinderung oder Gleich-
stellung erhalten bei Bedarf behinderungsbedingte 
Nachteilsausgleiche.

Inhalte
Der Kurs enthält Anteile aus den Bereichen:
• Einführung: Inhalte und method. Verfahren 

Thematischer Akzent: Vom Thema zum Spiel
• Didaktik und Methodik des Fachs Darstellen-

des Spiel 
• Inszenierungswerkstatt, exemplarische Pro-

jektarbeit
• Formen, Genres, Postdramatik, Chor, DS als 

Methode (szen. Interpr., soz. Training u.a.) 
• Inszenierungs- und Aufführungsanalyse 
• Theaterprojekt von der Gruppenbildung bis 

zur Aufführung
• Unterrichtsbesuche und – besprechungen in 

einer Regionalgruppe
• Theorie und Geschichte des Theaters, exem-

plarisch
• Zeichensysteme des Theaters
• Theaterpädagogische Ansätze 

Der Kurs beinhaltet folgende Elemente des Eigen-
studiums:
Literaturarbeit, schriftliche Ausarbeitungen, Erstel-
lung von Arbeitsmaterialien etc.

Veranstaltungsformen
Der Weiterbildungskurs wird in folgenden Veran-
staltungsformen durchgeführt:
• Tagesveranstaltungen
• Blockveranstaltungen
• Regionalgruppentreffen
• Eigenstudien

Für Lehrkräfte mit dem Lehramt an Grundschulen, 
Hauptschulen und Realschulen und Förderschulen 
sind 14 Präsenztage pro Jahr inklusive Praxisanteil 
festgesetzt.
Für Lehrkräfte mit dem Lehramt an Gymnasien und 
an beruflichen Schulen, sind 19 Präsenztage pro 
Jahr inklusive Praxisanteil festgesetzt.

Weiterhin sind zwei Tage für inklusive Themen ein-
zuplanen.

Teilnahmevoraussetzungen
Die Bewerberinnen und Bewerber müssen über fol-
gende grundlegende theaterpädagogische Kompe-
tenzen verfügen:
• Förderung von Spielfähigkeit bei Lerngrup-

pen
• grundlegende Ausdrucksmöglichkeiten des 

Körpers
• Grundlagen der Improvisation
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• Nutzung / Gestaltung von Raum und Zeit im 
Theater

• grundlegende Verfahren der Figurenarbeit
• szenisches Spiel: Basiskenntnisse

Diese Kompetenzen können bei unterschiedlichen 
Anbietern erworben worden sein oder aus dem be-
ruflichen Werdegang abgeleitet werden. 
Sie müssen in validen Bescheinigungen nach-
gewiesen werden und sind Zulassungsvorausset-
zung.

Kursgröße
Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist 
auf max. 100 begrenzt.
Eine Zuweisung der Plätze wird wie folgt vorge-
nommen:
40 Lehrkräfte mit dem Lehramt an Grundschulen, 
Lehrkräfte mit dem Lehramt an Hauptschulen und 
Realschulen bzw. mit dem Lehramt an Förderschulen
60 Lehrkräfte mit dem Lehramt an Gymnasien bzw. 
mit dem Lehramt an beruflichen Schulen

Anmeldung
Die Bewerbung zum Kurs ist auf dem nachfolgend 
abgedruckten Vordruck unmittelbar (nicht auf dem 
Dienstweg) an die nachstehende Adresse zu senden:

Hessische Lehrkräfteakademie
Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung
Kurs Darstellendes Spiel
Schubertstraße 60/ Haus 15
35392 Gießen

Für Beschäftigte des Landes Hessen handelt es 
sich bei dem Kurs um eine Veranstaltung im über-
wiegend dienstlichen Interesse. Das dienstliche In-
teresse ist durch die Schulleitung zu bestätigen (s. 
Bewerbungsbogen). Von den Schulleitungen ist si-
cherzustellen, dass die Lehrkräfte an den Veranstal-
tungen des Kurses teilnehmen können. 
Eine Durchschrift des Bewerbungsbogens ist auf 
dem Dienstweg an das zuständige Staatliche Schul-
amt mit dem Vermerk „zum Verbleib“ zu schicken.

Um die nötigen verwaltungstechnischen Abläufe 
sicherstellen zu können, wird der Anmeldeschluss 
auf den 26.05.2023 (Poststempel) gesetzt.
Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Lehramts-
prüfungen außerhalb Hessens abgelegt haben, 
müssen eine Bescheinigung über die hessische 
Anerkennung der Lehramtsbefähigung beilegen.

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen wird dringend 
um vollständiges und deutlich lesbares Ausfüllen 
der Anmeldung, das Mitsenden der Zeugniskopien 
und um Einhaltung des Verfahrens gebeten.

Sonstiges
Es wird darauf hingewiesen,
• dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

keine Pflichtstundenermäßigung erhalten.
• dass kein Anrecht auf das Nachholen von 

Veranstaltungen besteht.
• dass die Zulassung zur Abschlussprüfung nur 

möglich ist, wenn am Ende des Kurses eine 
erfolgreiche Teilnahme bescheinigt werden 
kann. Das setzt voraus, dass regelmäßig an 
den Veranstaltungen der Weiterbildung teil-
genommen wurde und die geforderten Kom-
petenznachweise erbracht wurden.

Lehrkräfte, die an der Weiterbildung teilnehmen, 
müssen im Rahmen ihrer Unterrichtsverpflichtung 
auch in Darstellendem Spiel eingesetzt werden. 
Über Ausnahmen entscheidet die Hessische Lehr-
kräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung.
Es sind 200 Euro an den Landesverband Schulthe-
ater in Hessen zu entrichten. Die Kosten sind nicht 
rückerstattungsfähig.
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An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot-fuer-lehrkraefte 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Darstellendes Spiel 

Erlass vom 14.02.2023/Az. 991.000.000-272 
 

  Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 
Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen 
 
Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt  
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde 
O bei befristetem Angestelltenverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch  
    Schulleitung, über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen 
    Schuldienst  
O Nachweis über die in der Ausschreibung geforderten 
    Teilnahmevoraussetzungen 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name 
Schulleiter/in:______________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für 
die Teilnahme an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
 
 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot-fuer-lehrkraefte 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Darstellendes Spiel 

Erlass vom 14.02.2023/Az. 991.000.000-272 
 

  Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 
Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen 
 
Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt  
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde 
O bei befristetem Angestelltenverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch  
    Schulleitung, über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen 
    Schuldienst  
O Nachweis über die in der Ausschreibung geforderten 
    Teilnahmevoraussetzungen 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name 
Schulleiter/in:______________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für 
die Teilnahme an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
 
 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot-fuer-lehrkraefte 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Darstellendes Spiel 

Erlass vom 14.02.2023/Az. 991.000.000-272 
 

  Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 
Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen 
 
Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt  
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde 
O bei befristetem Angestelltenverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch  
    Schulleitung, über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen 
    Schuldienst  
O Nachweis über die in der Ausschreibung geforderten 
    Teilnahmevoraussetzungen 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name 
Schulleiter/in:______________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für 
die Teilnahme an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
 
 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 
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Einrichtung eines Weiterbildungskur-
ses für das Unterrichtsfach Ethik an 
der Grundschule

Erlass vom 14. Februar 2023
Az. 991.000.000-273

Zum 01. August 2023 wird von der Hessischen Lehr-
kräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung, im 
Auftrag des Hessischen Kultusministeriums der 
oben genannte Weiterbildungskurs eingerichtet.

Bewerberinnen- und Bewerberkreis
Es können sich für die Teilnahme hessische Lehr-
kräfte mit der Befähigung zum Lehramt an Grund-
schulen oder Lehrkräfte mit einer entsprechenden 
hessischen Anerkennung der Lehramtsbefähigung 
bewerben, die ihr erworbenes Lehramt um das Un-
terrichtsfach Ethik erweitern möchten.

Aufnahme
Bei der Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 
werden Auswahlkriterien in folgender Rangfolge 
zugrunde gelegt:
1. Erfüllung der in der Ausschreibung genann-

ten Kriterien,
2. bei der Zulassung zu dem Weiterbildungs-

kurs sind laut Erlass des Hessischen Kultus-
ministeriums (Az. 860.0096.000-00073 vom 
16.11.2010) Lehrkräfte, die unbefristet im 
hessischen Schuldienst beschäftigt sind, vor 
anderen Bewerberinnen und Bewerbern zu 
berücksichtigen,

3. Bewerberinnen und Bewerber mit Schwerbe-
hinderung oder Gleichstellung werden bevor-
zugt berücksichtigt,

4. Aufnahme der Frauenförderung und des  
regionalen Bezugs bei Bedarf,

5. Auswahl aufgrund des Gesamtwerts gemäß 
Ziffer 3.2 des Erlasses „Einstellungsverfahren 
in den hessischen Schuldienst“ (Erlass vom 
15. Dezember 2021, Az. II.4 – 634.000.004 
– 143).

Gehen mehr Bewerbungen ein, als Plätze vorhan-
den sind, wird unter Beteiligung des HPRS, der 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten und ggf. 
der Schwerbehindertenvertretung eine Auswahl 
getroffen.

Kursdauer
Der Kurs umfasst einen Zeitraum von zwei Schul-
halbjahren vom 01. August 2023 bis zum 31. Juli 

2024. Die Prüfungsphase findet in dem sich an-
schließenden Schulhalbjahr statt.

Abschlussprüfung
Erweiterungsprüfung nach § 33 des Hessischen 
Lehrkräftebildungsgesetzes (HLbG) in der Fassung 
vom 28. September 2011 (GVBl. I 2011, 590), zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
13. Mai 2022 (GVBl. S. 286).  
Die Erweiterungsprüfung besteht aus einer vier-
stündigen Klausur oder einer 20 minütigen münd-
lichen Prüfung.

Lehrkräfte mit Schwerbehinderung oder Gleich-
stellung erhalten bei Bedarf behinderungsbedingte 
Nachteilsausgleiche.

Inhalte
Die Inhalte orientieren sich an den Bezugswissen-
schaften des Unterrichtsfaches Ethik sowie an den 
hessischen Bildungsstandards und dem Kerncurricu-
lum für das Unterrichtsfach Ethik in der Primarstufe.

Fachwissenschaftliches Lernen wird mit Fragestel-
lungen der Fachdidaktik, Unterrichtspraxis und In-
klusion verbunden.

Der Kurs enthält Studienanteile aus folgenden fach-
wissenschaftlichen Bereichen:
• Fachdidaktik (Philosophieren mit Kindern, Ge-

sprächsführung, Medieneinsatz im Unterricht, 
interkulturelles und interreligiöses Lernen, Un-
terrichtsplanung und -reflexion)

• Philosophie (philosophische Grundbegriffe 
und Fragestellungen)

• Ethik (ethische Grundpositionen, angewandte 
Ethik)

• Religionswissenschaften (monotheistische 
Weltreligionen: Judentum, Christentum,  
Islam)

• Sozialwissenschaften (Recht und Moral, empi-
rische Werteforschung, Moralentwicklung)

Der Kurs beinhaltet folgende Elemente des Eigen-
studiums: Lektüre der begleitenden Studienbriefe, 
schriftliche Aufgaben sowie Ausarbeitungen zur 
Unterrichtsvorbereitung.

Veranstaltungsformen
Der Weiterbildungskurs wird in folgenden Veran-
staltungsformen durchgeführt:
• Blockveranstaltungen
• Tagesveranstaltungen
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• Regionalgruppentreffen
• Eigenstudien

Festgesetzt werden insgesamt 14 Präsenzveran-
staltungen. Weiterhin sind zwei Tage für inklusive 
Themen einzuplanen.

Die Veranstaltungen finden nicht an Wochenenden 
oder in den hessischen Schulferien statt.

Termine
Die Termine der Tages- und Blockveranstaltungen 
werden zu Beginn der Maßnahme bekannt gegeben.

Teilnahmevoraussetzungen
Um erfolgreich teilnehmen zu können, sind grund-
legende Computerkenntnisse, der Zugriff auf einen 
Computer mit Internetzugang und eine E-Mail-Ad-
resse erforderlich.

Kursgröße
Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist 
auf 20 begrenzt.

Anmeldung
Die Bewerbung zum Kurs ist auf dem nachfol-
gend abgedruckten Vordruck unmittelbar (nicht 
auf dem Dienstweg) an nachstehende Adresse 
zu senden:

Hessische Lehrkräfteakademie
Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung
Kurs Ethik Grundschule
Schubertstraße 60/Haus 15
35392 Gießen

Für Beschäftigte des Landes Hessen handelt es sich 
bei dem Kurs um eine Veranstaltung im überwiegend 
dienstlichen Interesse. Dies ist durch die Schulleitung 
zu bestätigen (s. Bewerbungsbogen). Von den Schul-
leitungen ist sicherzustellen, dass die Lehrkräfte an 
den Veranstaltungen des Kurses teilnehmen können.

Eine Kopie der Bewerbung kann zur Wahrung der 
Anmeldefrist auch ohne Bestätigung des Staatlichen 
Schulamtes oder der Schulleitung an die Hessische 
Lehrkräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung 
geschickt werden. Die Bestätigungen sind in diesem 
Fall auf dem originalen Bewerbungsbogen umge-
hend einzuholen und nachzureichen. Eine Durch-
schrift des Bewerbungsbogens ist auf dem Dienst-
weg an das zuständige Staatliche Schulamt mit dem 
Vermerk „zum Verbleib“ zu schicken.

Um die nötigen verwaltungstechnischen Abläufe 
sicherstellen zu können, wird der Anmeldeschluss 
auf den 26.05.2023 (Poststempel) gesetzt.

Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Lehramts-
prüfungen außerhalb Hessens abgelegt haben, 
müssen eine Anerkennung ihrer Lehramtsprüfun-
gen beilegen.

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen wird dringend 
um vollständiges und deutlich lesbares Ausfüllen 
der Anmeldung, das Mitsenden der Zeugniskopien 
und um Einhaltung des Verfahrens gebeten.

Sonstiges
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Kur-
ses im unbefristeten Beschäftigungsverhältnis zum 
Land Hessen werden unter Bezug auf § 7 (2) der 
Verordnung über die Pflichtstunden der Lehrkräf-
te (Pflichtstundenverordnung) in der Fassung vom 
17. November 2022 (ABl. S. 792) für die Dauer des 
Kurses (01.08.2023 – 31.07.2024) 2,5 Stunden pro 
Woche auf ihre Pflichtstundenzahl angerechnet. 
Nimmt eine Lehrkraft aus Gründen, die sie selbst 
zu vertreten hat, nicht an der Abschlussprüfung des 
Kurses teil, ist die Hälfte der gewährten Entlastungs-
stunden durch erhöhte Unterrichtsverpflichtungen in 
den drei folgenden Schuljahren auszugleichen. Be-
werberinnen und Bewerber, die nicht unbefristet im 
hessischen Schuldienst beschäftigt sind, haben kei-
nen Anspruch auf Entlastungsstunden. 

Es wird darauf hingewiesen, 
• dass kein Anrecht auf das Nachholen von Ver-

anstaltungen besteht.
• dass die Zulassung zur Abschlussprüfung nur 

möglich ist, wenn am Ende des Kurses eine 
erfolgreiche Teilnahme bescheinigt werden 
kann. Das setzt voraus, dass regelmäßig an 
den Veranstaltungen der Weiterbildung teilge-
nommen wurde und die geforderten Kompe-
tenznachweise erbracht wurden.

Lehrkräfte, die an dem Weiterbildungskurs teilneh-
men, sollten im Rahmen ihrer Unterrichtsverpflich-
tung in geringem Umfang in dem Unterrichtsfach 
Ethik eingesetzt werden.
Über Ausnahmen entscheidet die Hessische Lehr-
kräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung.

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern entstehen 
Sachkosten z.B. für Handouts, Kopien, Bücher, etc.
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An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: https://lehrkraefteakademie.hessen.de/weiterbildung/datenschutz 
 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Ethik an der Grundschule 

Erlass vom 02.September 2021/Az. 991.000.000-273 
 
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 

Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst 
zu vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch 
genommenen Anrechnungsstunden nachhalten. 
 

Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde 
O bei befristetem Angestelltenverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch  
    Schulleitung, über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen 
    Schuldienst 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ in: ___________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für 
die Teilnahme an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  
 
 
 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: https://lehrkraefteakademie.hessen.de/weiterbildung/datenschutz 
 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Ethik an der Grundschule 

Erlass vom 02.September 2021/Az. 991.000.000-273 
 
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 

Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst 
zu vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch 
genommenen Anrechnungsstunden nachhalten. 
 

Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde 
O bei befristetem Angestelltenverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch  
    Schulleitung, über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen 
    Schuldienst 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ in: ___________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für 
die Teilnahme an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  
 
 
 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: https://lehrkraefteakademie.hessen.de/weiterbildung/datenschutz 
 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Ethik an der Grundschule 

Erlass vom 02.September 2021/Az. 991.000.000-273 
 
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 

Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 
Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst 
zu vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch 
genommenen Anrechnungsstunden nachhalten. 
 

Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde 
O bei befristetem Angestelltenverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch  
    Schulleitung, über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen 
    Schuldienst 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ in: ___________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für 
die Teilnahme an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  
 
 
 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 
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Einrichtung eines Weiterbildungskur-
ses für das Unterrichtsfach Informatik

Erlass vom 14. Februar 2023
Az. 991.000.000-274

Zum 01. August 2023 wird von der Hessischen Lehr-
kräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung, im 
Auftrag des Hessischen Kultusministeriums der 
oben genannte Weiterbildungskurs eingerichtet. 

Bewerberinnen- und Bewerberkreis
Es können sich für die Teilnahme folgende hessi-
sche Lehrkräfte oder Lehrkräfte mit einer entspre-
chenden hessischen Anerkennung ihrer Lehramts-
befähigung bewerben:
1. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 

an Grundschulen mit einem Unterrichtsfach 
für die Jahrgangsstufen 5-10, die die Befä-
higung zum Lehramt an Hauptschulen und 
Realschulen erwerben möchten,

2. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Hauptschulen und Realschulen, die ihr er-
worbenes Lehramt um das Unterrichtsfach 
Informatik erweitern möchten,

3. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Förderschulen, die ihr erworbenes Lehr-
amt um das Unterrichtsfach Informatik erwei-
tern möchten,

4. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Förderschulen, die die Befähigung zum 
Lehramt an Hauptschulen und Realschulen 
erwerben möchten, 

5. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt an 
Gymnasien, die ihr erworbenes Lehramt um das 
Unterrichtsfach Informatik erweitern möchten, 

6. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Gymnasien, die die Befähigung zum Lehr-
amt an Hauptschulen und Realschulen er-
werben möchten, 

7. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an beruflichen Schulen, die ihr erworbenes 
Lehramt um das Unterrichtsfach Informatik 
erweitern möchten,

8. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an beruflichen Schulen, die die Befähigung 
zum Lehramt an Hauptschulen und Real-
schulen erwerben möchten.

Aufnahme
Bei der Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 
werden Auswahlkriterien in folgender Rangfolge 
zugrunde gelegt:
1. Erfüllung der in der Ausschreibung genann-

ten Kriterien,
2. bei der Zulassung zu dem Weiterbildungs-

kurs sind laut Erlass des Hessischen Kultus-
ministeriums (Az. 860.0096.000-00073 vom 
16.11.2010) Lehrkräfte, die unbefristet im 
hessischen Schuldienst beschäftigt sind, vor 
anderen Bewerberinnen und Bewerbern zu 
berücksichtigen,

3. Bewerberinnen und Bewerber mit Schwerbe-
hinderung oder Gleichstellung werden bevor-
zugt berücksichtigt,

4. Aufnahme der Frauenförderung und des re-
gionalen Bezugs bei Bedarf,

5. Auswahl aufgrund des Gesamtwerts gemäß 
Ziffer 3.2 des Erlasses „Einstellungsverfahren 
in den hessischen Schuldienst“ (Erlass vom 
15. Dezember 2021, Az. II.4 – 634.000.004 
– 143).

Gehen mehr Bewerbungen ein, als Plätze vorhan-
den sind, wird unter Beteiligung des HPRS, der 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten und ggf. 
der Schwerbehindertenvertretung eine Auswahl 
getroffen.

Kursdauer
Der Kurs umfasst einen Zeitraum von vier Schulhalb-
jahren vom 01. August 2023 bis zum 31.Juli 2025.

Abschlussprüfungen
• Erweiterungsprüfung gemäß § 33 des Hessi-

schen Lehrkräftebildungsgesetzes (HLbG) in 
der Fassung vom 28. September 2011 (GVBl. 
I 2011, 590), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 13. Mai 2022 (GVBl. 
S. 286).
Die Erweiterungsprüfung besteht aus einer 
vierstündigen Klausur oder einer einstündi-
gen
mündlichen Prüfung. 

• Zusatzprüfung gemäß § 56 des Hessischen 
Lehrkräftebildungsgesetzes (HLbG) in der 
Fassung vom 28. September 2011 (GVBl. I 
2011, 590), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 13. Mai 2022 (GVBl. S. 286).
Die Zusatzprüfung besteht aus einer vier-
stündigen Klausur oder einer einstündigen 
mündlichen Prüfung.
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Lehrkräfte mit Schwerbehinderung oder Gleich-
stellung erhalten bei Bedarf behinderungsbedingte 
Nachteilsausgleiche.

Inhalte
Die Inhalte orientieren sich an den Bezugswissen-
schaften des Unterrichtsfaches Informatik
sowie an den Vorgaben der Kerncurricula und Bil-
dungsstandards des Landes Hessen.

Fachwissenschaftliches Lernen wird mit Fragestel-
lungen der Fachdidaktik, Unterrichtspraxis und In-
klusion verbunden.

Der Kurs enthält Inhalte aus den folgenden Berei-
chen:
• Didaktik der Informatik
• Programmierung, Programmierkonzepte und 

ihre Anwendung
• Theoretische Informatik
• Modellierung, Simulation, Datenbanken

Der Kurs beinhaltet folgende Elemente des Eigen-
studiums:
Literaturarbeit, schriftliche Hausaufgaben, Erstel-
lung von Arbeitsmaterialien,
selbstständige, online-unterstützte Studien mit be-
gleitenden, regelmäßigen Übungen etc.

Veranstaltungsformen
Der Weiterbildungskurs wird in folgenden Veran-
staltungsformen durchgeführt:
• Tagesveranstaltungen
• Blockveranstaltungen
• Eigenstudien

Festgesetzt werden pro Jahr: 
• 14 Präsenzveranstaltungen für den Sekundar-

stufenbereich I 
bzw. 

• 19 Präsenzveranstaltungen für den Sekundar-
stufenbereich II 

Weiterhin sind zwei Tage für inklusive Themen ein-
zuplanen.

Die Veranstaltungen finden nicht an Wochenenden 
oder in den hessischen Schulferien statt.

Termine
Die Termine der Tages- und Blockveranstaltun-
gen werden zu Beginn der Maßnahme bekannt 
gegeben.

Teilnahmevoraussetzungen
Um erfolgreich teilnehmen zu können, sind grund-
legende Computerkenntnisse, der Zugriff auf einen 
Computer mit Internetzugang und eine E-Mail-Ad-
resse erforderlich.

Kursgröße
Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist 
auf 20 begrenzt.

Anmeldung
Die Bewerbung zum Kurs ist auf dem nachfolgend 
abgedruckten Vordruck unmittelbar (nicht auf dem 
Dienstweg) an nachstehende Adresse zu senden:

Hessische Lehrkräfteakademie
Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung
Kurs Informatik
Schubertstraße 60/ Haus 15
35392 Gießen

Für Beschäftigte des Landes Hessen handelt es 
sich bei dem Kurs um eine Veranstaltung im über-
wiegend dienstlichen Interesse. Den Lehrkräften, 
die ihr bestehendes Lehramt um das Unterrichts-
fach Informatik erweitern möchten, ist das dienst-
liche Interesse durch die Schulleitung zu bestätigen 
(s. Bewerbungsbogen). Von den Schulleitungen ist 
sicherzustellen, dass die Lehrkräfte an den Veran-
staltungen des Kurses teilnehmen können. 

Lehrkräfte, die zusätzlich das Lehramt an Haupt-
schulen und Realschulen erwerben möchten, be-
nötigen hierfür eine Bestätigung des Staatlichen 
Schulamtes (s. Bewerbungsbogen).

Eine Kopie der Bewerbung kann zur Wahrung der 
Anmeldefrist auch ohne Bestätigung des Staat-
lichen Schulamtes oder der Schulleitung an die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 
Weiterbildung, geschickt werden. Die Bestätigun-
gen sind in diesem Fall auf dem originalen Bewer-
bungsbogen umgehend einzuholen und nachzurei-
chen. Eine Durchschrift des Bewerbungsbogens ist 
auf dem Dienstweg an das zuständige Staatliche 
Schulamt mit dem Vermerk „zum Verbleib“ zu schi-
cken.

Um die nötigen verwaltungstechnischen Abläufe 
sicherstellen zu können, wird der Anmeldeschluss 
auf den 26.05.2023 (Poststempel) gesetzt.
Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Lehramts-
befähigung außerhalb Hessens abgelegt haben, 
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müssen eine Bescheinigung über die hessische 
Anerkennung der Lehramtsbefähigung beilegen.

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen wird dringend 
um vollständiges und deutlich lesbares Ausfüllen 
der Anmeldung, das Mitsenden der Zeugniskopien 
und um Einhaltung des Verfahrens gebeten.

Sonstiges
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Kurses 
im unbefristeten Beschäftigungsverhältnis zum Land 
Hessen werden unter Bezug auf § 7 (2) der Verord-
nung über die Pflichtstunden der Lehrkräfte, (Pflicht-
stundenverordnung) in der Fassung vom 17. Novem-
ber 2022 (ABl. S. 792) für die Dauer vom 01.08.2023 
bis zum 31.07.2025 Stunden in folgendem Umfang 
auf ihre Pflichtstundenzahl angerechnet:
• 2,5 Stunden pro Woche 

erhalten Lehrkräfte, die Informatik für den Se-
kundarstufenbereich I erwerben
(14 Präsenztage pro Jahr + Inklusionsveran-
staltungen).

• 3 Stunden pro Woche 
erhalten Lehrkräfte, die Informatik für den Se-
kundarstufenbereich II erwerben 
(19 Präsenztage pro Jahr + Inklusionsveran-
staltungen).

Nimmt eine Lehrkraft aus Gründen, die sie selbst 
zu vertreten hat, nicht an der Abschlussprüfung des 
Kurses teil, ist die Hälfte der gewährten Entlastungs-
stunden durch erhöhte Unterrichtsverpflichtungen in 
den drei folgenden Schuljahren auszugleichen. Be-
werberinnen und Bewerber, die nicht unbefristet im 
Hessischen Schuldienst beschäftigt sind, haben kei-
nen Anspruch auf Entlastungsstunden. 

Es wird darauf hingewiesen,
• dass kein Anrecht auf das Nachholen von Ver-

anstaltungen besteht.
• dass die Zulassung zur Abschlussprüfung nur 

möglich ist, wenn am Ende des Kurses eine 
erfolgreiche Teilnahme bescheinigt werden 
kann. Das setzt voraus, dass regelmäßig an 
den Veranstaltungen der Weiterbildung teilge-
nommen wurde und die geforderten Kompe-
tenznachweise erbracht wurden.

Es ist gewünscht, dass die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der Weiterbildung bereits während des 
Kurses in geringem Umfang Informatik unterrichten. 
Über Ausnahmen entscheidet die Hessische Lehr-
kräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung.
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An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot-fuer-lehrkraefte 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Informatik 

Erlass vom 14.02.2023 Az. 991.000.000-274 
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 
Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum 
 

Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     O    
Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst zu 
vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch genommenen 
Anrechnungsstunden nachhalten. 
Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde  
O bei befristetem Arbeitsverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch Schulleitung,  
    über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen Schuldienst 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ in: _____________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für die Teilnahme 
an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten Weiterbildungskurs und dem zusätzlichen Erwerb der Befähigung 
für das Lehramt an Hauptschulen und Realschulen  
 
O zu            O nicht zu 
 
 
Ort, Datum                                                                                                                                                                      Unterschrift, Stempel 
 
(Die Stellungnahme des Staatlichen Schulamtes ist nur erforderlich, wenn zusätzlich die Befähigung für das 
Lehramt an Hauptschulen und Realschulen erworben werden soll.) 
 

 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot-fuer-lehrkraefte 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Informatik 

Erlass vom 14.02.2023 Az. 991.000.000-274 
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 
Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum 
 

Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     O    
Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst zu 
vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch genommenen 
Anrechnungsstunden nachhalten. 
Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde  
O bei befristetem Arbeitsverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch Schulleitung,  
    über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen Schuldienst 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ in: _____________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für die Teilnahme 
an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten Weiterbildungskurs und dem zusätzlichen Erwerb der Befähigung 
für das Lehramt an Hauptschulen und Realschulen  
 
O zu            O nicht zu 
 
 
Ort, Datum                                                                                                                                                                      Unterschrift, Stempel 
 
(Die Stellungnahme des Staatlichen Schulamtes ist nur erforderlich, wenn zusätzlich die Befähigung für das 
Lehramt an Hauptschulen und Realschulen erworben werden soll.) 
 

 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot-fuer-lehrkraefte 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Informatik 

Erlass vom 14.02.2023 Az. 991.000.000-274 
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 
Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum 
 

Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     O    
Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst zu 
vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch genommenen 
Anrechnungsstunden nachhalten. 
Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde  
O bei befristetem Arbeitsverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch Schulleitung,  
    über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen Schuldienst 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ in: _____________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für die Teilnahme 
an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten Weiterbildungskurs und dem zusätzlichen Erwerb der Befähigung 
für das Lehramt an Hauptschulen und Realschulen  
 
O zu            O nicht zu 
 
 
Ort, Datum                                                                                                                                                                      Unterschrift, Stempel 
 
(Die Stellungnahme des Staatlichen Schulamtes ist nur erforderlich, wenn zusätzlich die Befähigung für das 
Lehramt an Hauptschulen und Realschulen erworben werden soll.) 
 

 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 
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Einrichtung eines Weiterbildungskur-
ses für das Unterrichtsfach Musik

Erlass vom 14. Februar 2023
Az. 991.000.000-275

Zum 01. August 2023 wird von der Hessischen 
Lehrkräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbil-
dung, im Auftrag des Hessischen Kultusministe-
riums der oben genannte Weiterbildungskurs ein-
gerichtet. 

Bewerberinnen- und Bewerberkreis
Es können sich für die Teilnahme folgende hessi-
sche Lehrkräfte oder Lehrkräfte mit einer entspre-
chenden hessischen Anerkennung der Lehramts-
befähigung bewerben:
1. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 

an Grundschulen, die ihr erworbenes Lehr-
amt um das Unterrichtsfach Musik erweitern 
möchten, 

2. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Grundschulen mit einem Unterrichtsfach 
für die Jahrgangsstufen 5 – 10, die die Be-
fähigung zum Lehramt an Hauptschulen und 
Realschulen erwerben möchten,

3. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Hauptschulen und Realschulen, die ihr er-
worbenes Lehramt um das Unterrichtsfach 
Musik erweitern möchten,

4. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Förderschulen, die ihr erworbenes Lehr-
amt um das Unterrichtsfach Musik erweitern 
möchten,

5. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Förderschulen, die die Befähigung zum 
Lehramt an Hauptschulen und Realschulen 
erwerben möchten,

6. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an Gymnasien, die die Befähigung zum Lehr-
amt an Hauptschulen und Realschulen er-
werben möchten,

7. Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt 
an beruflichen Schulen, die die Befähigung 
zum Lehramt an Hauptschulen und Real-
schulen erwerben möchten.

Aufnahme
Bei der Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber 
werden Auswahlkriterien in folgender Rangfolge 
zugrunde gelegt:
1. Erfüllung der in der Ausschreibung genann-

ten Kriterien,

2. bei der Zulassung zu dem Weiterbildungs-
kurs sind laut Erlass des Hessischen Kul-
tusministeriums (Az. 860.0096.000-00073, 
vom 16.11.2010) Lehrkräfte, die unbefristet im 
hessischen Schuldienst beschäftigt sind, vor 
anderen Bewerberinnen und Bewerbern zu 
berücksichtigen,

3. Bewerberinnen und Bewerber mit Schwerbe-
hinderung oder Gleichstellung werden bevor-
zugt berücksichtigt,

4. Aufnahme der Frauenförderung und des re-
gionalen Bezugs bei Bedarf,

5. Auswahl aufgrund des Gesamtwerts gemäß 
Ziffer 3.2 des Erlasses „Einstellungsverfahren 
in den hessischen Schuldienst“ (Erlass vom 
15. Dezember 2021, Az. II.4 – 634.000.004 
– 143).

Gehen mehr Bewerbungen ein, als Plätze vorhan-
den sind, wird unter Beteiligung des HPRS, der 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten und ggf. 
der Schwerbehindertenvertretung eine Auswahl 
getroffen.

Kursdauer
Der Kurs umfasst
• zum Erwerb des Unterrichtsfaches Musik für 

das Lehramt an Grundschulen einen Zeit-
raum von drei Schulhalbjahren vom 01. Au-
gust 2023 bis zum 31. Januar 2025.

• zum Erwerb des Unterrichtsfaches Musik für 
das Lehramt an Hauptschulen und Realschu-
len und Förderschulen einen Zeitraum von 
vier Schulhalbjahren vom 01. August 2023 bis 
zum 31. Juli 2025.

Abschlussprüfungen
• Erweiterungsprüfung gemäß § 33 des Hessi-

schen Lehrkräftebildungsgesetzes (HLbG) in 
der Fassung vom 28. September 2011 (GVBl. 
I 2011, 590), zuletzt geändert durch Artikel 
1 des Gesetzes vom 13. Mai 2022 (GVBl. 
S. 286).
Die Erweiterungsprüfung besteht …
• für die Primarstufe aus einer vierstündi-

gen Klausur oder einer zwanzigminütigen 
mündlichen Prüfung.

• für die Sekundarstufe I aus einer vierstün-
digen Klausur oder einer einstündigen 
mündlichen Prüfung.

• Zusatzprüfung gemäß § 56 des Hessischen 
Lehrkräftebildungsgesetzes (HLbG) in der 
Fassung vom 28. September 2011 (GVBl. I 
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2011, 590), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 13. Mai 2022 (GVBl. S. 286). 
Die Zusatzprüfung besteht aus einer vier-
stündigen Klausur oder einer einstündigen 
mündlichen Prüfung.

• Weiterhin erfolgt eine Prüfung in der Fach-
praxis.

Lehrkräfte mit Schwerbehinderung oder Gleich-
stellung erhalten bei Bedarf behinderungsbedingte 
Nachteilsausgleiche.

Inhalte
Die Inhalte orientieren sich an den Bezugs-
wissenschaften des Unterrichtsfaches Musik 
sowie an den Vorgaben der Kerncurricula und 
Bildungsstandards des Landes Hessen. Fach-
wissenschaftliches Lernen und fachpraktische 
Übungen werden mit Fragestellungen der Fach-
didaktik, Unterrichtspraxis und Inklusion verbun-
den.

Der Kurs enthält Studienanteile aus folgenden Be-
reichen:
• Musikpädagogik, Musikdidaktik
• historische und systematische Musikwissen-

schaft
• Musikpraxis vokal
• Musikpraxis instrumental
• Musik und Bewegung
• Musik hören
• Musik und andere Darstellungsformen
• allgemeine Musiklehre

Der Kurs beinhaltet folgende Elemente des Eigen-
studiums:
• Literaturarbeit 
• schriftliche Hausaufgaben
• Erstellung von Arbeitsmaterialien etc.
• praktische Anwendungen auf einem Harmo-

nieinstrument  
• Instrumentalspiel (schulpraktisches Spiel auf 

einem Akkordinstrument)
• vokale Praxis (Chor und/oder Gesangsunter-

richt)
• Praxis in Ensemble- und Chorleitung

Veranstaltungsformen
Der Weiterbildungskurs wird in folgenden Veran-
staltungsformen durchgeführt:
• Tagesveranstaltungen
• Blockveranstaltungen
• halbtägige Regionalgruppentreffen

• Einzelunterricht auf einem Harmonieinstru-
ment (Gitarre oder Klavier) in der Regel an 
den Präsenzveranstaltungen

• Eigenstudien

Der Weiterbildungskurs umfasst…
• 14 Veranstaltungstage für die Primarstufe 
• 28 Veranstaltungsstage für den Sekundarstu-

fenbereich I (14 Veranstaltungstage pro Jahr) 

Weiterhin sind zwei Tage für inklusive Themen ein-
zuplanen.

Die Veranstaltungen finden nicht an Wochenenden 
oder in den hessischen Schulferien statt.

Teilnahmevoraussetzungen
Fachliches Grundwissen und das Beherrschen 
eines Instrumentes sind Voraussetzung für eine 
mögliche Teilnahme an dem Weiterbildungskurs. 
Die 20-minütige Überprüfung dieser Vorausset-
zung findet voraussichtlich im Juni 2023 statt. Der 
genaue Termin wird noch bekanntgegeben.

Inhalte der Überprüfung:
• Gesangsvortrag mit eigener Begleitung auf 

einem Harmonieinstrument von zwei vorbe-
reiteten Liedern 
oder

• Gesangsvortrag eines unbegleiteten Liedes 
und Vortrag eines Stückes auf einem beliebi-
gen Instrument
(Für den Gesangsvortrag können z.B. Lieder 
aus einem Liederbuch für die jeweilige Schul-
stufe gewählt werden.)

• einfache rhythmische und melodische (tona-
le) Pattern vom Blatt klatschen bzw. singen

• Nachweis grundlegender Kenntnisse in allge-
meiner Musiklehre (mündlich)

• Beschreibung eines vorgespielten Musikbei-
spiels (z.B. Besetzung, Form, typische Stil-
merkmale, epochale Einordnung) 

Weiterhin sind grundlegende Computerkenntnisse, 
der Zugriff auf einen Computer mit Internetzugang 
und eine E-Mail-Adresse erforderlich.

Kursgröße
Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist 
auf 20 begrenzt.
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Anmeldung
Die Bewerbung zum Kurs ist auf dem nachfolgend 
abgedruckten Vordruck unmittelbar (nicht auf dem 
Dienstweg) an nachstehende Adresse zu senden:

Hessische Lehrkräfteakademie
Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung
Kurs Musik 
Schubertstraße 60/ Haus 15
35392 Gießen

Für Beschäftigte des Landes Hessen handelt es 
sich bei dem Kurs um eine Veranstaltung im über-
wiegend dienstlichen Interesse. Den Lehrkräften, 
die ihr bestehendes Lehramt um das Unterrichts-
fach Musik erweitern möchten, ist das dienstliche 
Interesse durch die Schulleitung zu bestätigen (s. 
Bewerbungsbogen). Von den Schulleitungen ist 
sicherzustellen, dass die Lehrkräfte an den Ver-
anstaltungen des Kurses teilnehmen können. Lehr-
kräfte, die zusätzlich das Lehramt an Hauptschulen 
und Realschulen erwerben möchten, benötigen 
hierfür eine Bestätigung des Staatlichen Schulamts 
(s. Bewerbungsbogen).

Eine Kopie der Bewerbung kann zur Wahrung der 
Anmeldefrist auch ohne Bestätigung des Staatlichen 
Schulamtes oder der Schulleitung an die Hessische 
Lehrkräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbil-
dung, geschickt werden. Die Bestätigungen sind in 
diesem Fall auf dem originalen Bewerbungsbogen 
umgehend einzuholen und nachzureichen. Eine 
Durchschrift des Bewerbungsbogens ist auf dem 
Dienstweg an das zuständige Staatliche Schulamt 
mit dem Vermerk „zum Verbleib“ zu schicken.

Um die nötigen verwaltungstechnischen Abläufe 
sicherstellen zu können, wird der Anmeldeschluss 
auf den 26.05.2023 (Poststempel) gesetzt.

Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Lehramts-
prüfungen außerhalb Hessens abgelegt haben, 
müssen eine Bescheinigung über die hessische 
Anerkennung ihrer Lehramtsprüfungen beilegen.

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen wird dringend 
um vollständiges und deutlich lesbares Ausfüllen 
der Anmeldung, das Mitsenden der Zeugniskopien 
und um Einhaltung des Verfahrens gebeten.

Sonstiges
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Kur-
ses im unbefristeten Beschäftigungsverhältnis zum 

Land Hessen werden unter Bezug auf § 7 (2) der 
Verordnung über die Pflichtstunden der Lehrkräf-
te (Pflichtstundenverordnung) in der Fassung vom 
17. November 2022 (ABl. S. 792) 2,5 Stunden pro 
Woche für die Dauer des Kurses auf ihre Pflicht-
stundenzahl angerechnet.
Für Lehrkräfte mit der Befähigung zum Lehramt an 
Grundschulen, die ihr erworbenes Lehramt um das 
Unterrichtsfach Musik erweitern möchten, erfolgt 
eine Anrechnung auf ihre Pflichtstundenzahl vom 
01.08.2023 bis zum 31.01.2025.
Für Lehrkräfte, die ihr erworbenes Lehramt um das 
Unterrichtsfach Musik (Klassen 5-10) erweitern 
möchten bzw. eine Zusatzprüfung anstreben, erfolgt 
eine Anrechnung auf ihre Pflichtstundenzahl vom 
01.08.2023 bis zum 31.07.2025.
Nimmt eine Lehrkraft aus Gründen, die sie selbst 
zu vertreten hat, nicht an der Abschlussprüfung des 
Kurses teil, ist die Hälfte der gewährten Entlastungs-
stunden durch erhöhte Unterrichtsverpflichtungen in 
den drei folgenden Schuljahren auszugleichen. Be-
werberinnen und Bewerber, die nicht unbefristet im 
hessischen Schuldienst beschäftigt sind, haben kei-
nen Anspruch auf Entlastungsstunden. 

Es wird darauf hingewiesen, 
• dass kein Anrecht auf das Nachholen von 

Veranstaltungen besteht.
• dass die Zulassung zur Abschlussprüfung nur 

möglich ist, wenn am Ende des Kurses eine 
erfolgreiche Teilnahme bescheinigt werden 
kann. Das setzt voraus, dass regelmäßig an 
den Veranstaltungen der Weiterbildung teil-
genommen wurde und die geforderten Kom-
petenznachweise erbracht wurden.

Lehrkräfte, die an dem Weiterbildungskurs teilneh-
men, sollten im Rahmen ihrer Unterrichtsverpflich-
tung in geringem Umfang in dem Unterrichtsfach 
Musik eingesetzt werden. 
Über Ausnahmen entscheidet die Hessische Lehr-
kräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung.

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern entstehen 
Sachkosten z.B. für Handouts, Kopien, Material, 
CDs etc.
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An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: https://lehrkraefteakademie.hessen.de/weiterbildung/datenschutz 
 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Musik 

Erlass vom 14.02.2023/Az. 991.000.000-275 
 
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 

Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum 
 

Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     O    
Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst zu 
vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch genommenen 
Anrechnungsstunden nachhalten. 

Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde  
O bei befristetem Arbeitsverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch Schulleitung,  
    über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen Schuldienst 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ in: _____________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für die Teilnahme 
an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten Weiterbildungskurs und dem zusätzlichen Erwerb der Befähigung 
für das Lehramt an Hauptschulen und Realschulen  
 
O zu            O nicht zu 
 
 
Ort, Datum                                                                                                                                                                      Unterschrift, Stempel 
 
(Die Stellungnahme des Staatlichen Schulamtes ist nur erforderlich, wenn zusätzlich die Befähigung für das 
Lehramt an Hauptschulen und Realschulen erworben werden soll.) 
 

 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: https://lehrkraefteakademie.hessen.de/weiterbildung/datenschutz 
 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Musik 

Erlass vom 14.02.2023/Az. 991.000.000-275 
 
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 

Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum 
 

Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     O    
Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst zu 
vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch genommenen 
Anrechnungsstunden nachhalten. 

Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde  
O bei befristetem Arbeitsverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch Schulleitung,  
    über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen Schuldienst 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ in: _____________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für die Teilnahme 
an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten Weiterbildungskurs und dem zusätzlichen Erwerb der Befähigung 
für das Lehramt an Hauptschulen und Realschulen  
 
O zu            O nicht zu 
 
 
Ort, Datum                                                                                                                                                                      Unterschrift, Stempel 
 
(Die Stellungnahme des Staatlichen Schulamtes ist nur erforderlich, wenn zusätzlich die Befähigung für das 
Lehramt an Hauptschulen und Realschulen erworben werden soll.) 
 

 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: https://lehrkraefteakademie.hessen.de/weiterbildung/datenschutz 
 
 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs für das Unterrichtsfach Musik 

Erlass vom 14.02.2023/Az. 991.000.000-275 
 
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 

Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum 
 

Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
 O    Ja                               O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     O    
Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig   
 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst zu 
vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch genommenen 
Anrechnungsstunden nachhalten. 

Der Bewerbung füge ich 
bei: 
 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung 
kann berücksichtigt 
werden. 

O Kopie des Zeugnisses der Ersten Staatsprüfung 
O Kopie des Zeugnisses der Zweiten Staatsprüfung 
O Anerkennung/ Bescheinigung für das außerhessisch erworbene Lehramt 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
O Kopie über Erweiterungs-/ Zusatzprüfungen, andere     
    Ausbildungsgänge/ Studienleistungen 
O Anerkennung von Lehrerbildungsabschlüssen aus EU-/ Nicht-EU-Mitgliedstaaten 
O Kopie der Verbeamtungsurkunde  
O bei befristetem Arbeitsverhältnis: schriftlicher Nachweis z.B. durch Schulleitung,  
    über ein bestehendes Beschäftigungsverhältnis im hessischen Schuldienst 

 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ in: _____________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für die Teilnahme 
an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten Weiterbildungskurs und dem zusätzlichen Erwerb der Befähigung 
für das Lehramt an Hauptschulen und Realschulen  
 
O zu            O nicht zu 
 
 
Ort, Datum                                                                                                                                                                      Unterschrift, Stempel 
 
(Die Stellungnahme des Staatlichen Schulamtes ist nur erforderlich, wenn zusätzlich die Befähigung für das 
Lehramt an Hauptschulen und Realschulen erworben werden soll.) 
 

 
_______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 
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Einrichtung eines Weiterbildungs-
kurses „Sonderpädagogische Zusatz-
ausbildung für sozialpädagogische 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Bereich der schulischen sonderpäda-
gogischen Förderung mit den Schwer-
punkten „geistige Entwicklung“ sowie 
„körperliche und motorische Entwick-
lung“ – Kurs XIX 

Erlass vom 16. Februar 2023
Az. 991.000.000-277

Zum 01. August 2023 wird von der Hessischen Lehr-
kräfteakademie, Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung, im 
Auftrag des Hessischen Kultusministeriums der 
oben genannte Weiterbildungskurs eingerichtet.

Bewerberinnen und - Bewerberkreis
Es können sich für die Teilnahme folgende Perso-
nen bewerben:
Staatlich anerkannte Erzieherinnen und Erzieher, 
Heilpädagoginnen und Heilpädagogen sowie Per-
sonen mit einem Abschluss in einem Gesundheits-
fachberuf jeweils mit staatlicher Anerkennung (s. 
Erlass vom 02.12.2019), die an öffentlichen Schu-
len in dem Förderschwerpunkt geistige Entwick-
lung oder körperliche und motorische Entwicklung 
eingesetzt sind.
Diese können sein:
• Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten
• Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten
• Logopädinnen und Logopäden
• Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin-

nen und Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger

• Fachwirte für Sozialdienste
• Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und 

Gesundheits- und Krankenpfleger
• Heilerziehungspflegerinnen und Heilerzie-

hungspfleger

Aufnahme
Ein vorrangig zu beachtendes Auswahlkriterium zur 
Aufnahme ist die Dauer, die die Bewerberin oder 
der Bewerber schon im Schuldienst in Hessen tä-
tig ist. Weiterhin werden bevorzugt berücksichtigt 
alle Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits 
mehrfach für die sonderpädagogische Zusatzaus-
bildung beworben haben, aber abgelehnt wurden. 
Bei Vorliegen gleicher Voraussetzungen werden 
Bewerberinnen bis zur Hälfte der vorgesehenen 
Teilnehmerinnen- und Teilnehmerzahl bevorzugt 

berücksichtigt. Bewerberinnen und Bewerber mit 
Schwerbehinderung oder Gleichstellung werden 
bevorzugt berücksichtigt.

Grundvoraussetzung für eine Zulassung zur Kurs-
teilnahme ist außerdem die verbindliche Zusage, 
sich mit einem auf die eigene Unterrichts- und Er-
ziehungstätigkeit bezogenen Eigenbeitrag zu einem 
thematischen Bereich des Kurses aktiv einzubringen.

Gehen mehr Bewerbungen ein, als Plätze vorhanden 
sind, wird unter Beteiligung des HPRS, der Frauen- 
und Gleichstellungsbeauftragten und ggf. der Schwer-
behindertenvertretung eine Auswahl getroffen.

Kursdauer
Der Kurs umfasst einen Zeitraum von zwei Jahren. 
Er beginnt am 01.08.2023 und endet am 31.07.2025. 

Abschlussprüfung
Der Kurs schließt mit einer Prüfung gemäß § 3 Abs. 
5 Satz 3 Hessisches Lehrkräftebildungsgesetz 
(HLbG) in der Fassung vom 28. September 2011 
(GVBl. I 2011, 590), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 13. Mai 2022 (GVBl. S. 286) 
in Verbindung mit § 77 Abs. 1 Punkt 4 und Abs. 2 
der Verordnung zur Durchführung des Hessischen 
Lehrerkräftebildungsgesetzes (HLbGDV) vom 28. 
September 2011 (GVBl. I 2011, 615), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 13. Mai 
2022 (GVBl. S. 286) ab.

Die Abschlussprüfung wird in Form einer schriftli-
chen Arbeit (hier: Portfolio mit Projektdokumenta-
tion) und einer mündlichen Prüfung (30 Minuten) 
abgelegt. Ein schulrechtlicher Kompetenznachweis 
wird im Rahmen eines Kursbausteins erworben.

Sozialpädagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter mit Schwerbehinderung oder Gleichstellung er-
halten bei Bedarf behinderungsbedingte Nachteils-
ausgleiche.

Inhalte
Der Kurs enthält Studienanteile aus folgenden Be-
reichen (Kursbausteine):
• Unterrichts- und Erziehungsarbeit
• Förderdiagnostik und Förderplanung
• Teamarbeit, Kooperation, professionelle Rol-

lenentwicklung 
• pädagogische und medizinische Aspekte in den 

Förderschwerpunkten geistige Entwicklung so-
wie körperliche und motorische Entwicklung
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• Schulrecht 
• Inklusion

Die Unterrichts- und Erziehungsarbeit der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mit Reflexion und Bera-
tung sind integraler Bestandteil des Kurses. 

Veranstaltungsformen
Der Weiterbildungskurs wird an 14 Präsenzveran-
staltungen pro Jahr in folgenden Veranstaltungsfor-
men durchgeführt:
• Tagesveranstaltungen
• Blockveranstaltungen
• Regionalgruppentreffen

Die Veranstaltungen finden nicht an Wochenenden 
oder in den hessischen Schulferien statt.

Termine
Die Termine der Block- und Tagesveranstaltungen 
sowie der Regionalgruppentreffen werden zu Be-
ginn der Maßnahme bekannt gegeben.

Teilnahmevoraussetzungen
Notwendige Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Kursteilnahme sind:
• Bereitschaft, eigene Theorie- und Praxisbei-

träge einzubringen
• fortlaufende Portfolioarbeit, einschließlich der 

Dokumentation eines Projekts aus der eige-
nen Unterrichts- und Erziehungsarbeit

• grundlegende Computerkenntnisse und der 
Zugriff auf einen Computer mit Internetzu-
gang und E-Mail-Adresse

Kursgröße
Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist 
auf 30 Personen begrenzt.

Anmeldung
Die Bewerbung zum Kurs ist mit dem nachfolgend 
abgedruckten Vordruck unmittelbar (nicht auf dem 
Dienstweg) an die nachstehende Adresse zu rich-
ten:

Hessische Lehrkräfteakademie
Sachgebiet I.1-2 Weiterbildung
Kurs sonderpädagogische Zusatzausbildung
Schubertstraße 60/Haus15
35392 Gießen

Für Beschäftigte des Landes Hessen handelt es 
sich bei dem Kurs um eine Veranstaltung im über-

wiegend dienstlichen Interesse. Das dienstliche 
Interesse ist durch die Schulleitung zu bestätigen 
(s. Bewerbungsbogen). Von den Schulleitungen ist 
sicherzustellen, dass die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an den Veranstaltungen teilnehmen können.

Eine Kopie der Bewerbung kann zur Wahrung der 
Anmeldefrist auch ohne Bestätigung der Schullei-
tung an die Hessische Lehrkräfteakademie, Sach-
gebiet I.1-2 Weiterbildung geschickt werden. Die 
Bestätigungen sind in diesem Fall auf dem origina-
len Bewerbungsbogen umgehend einzuholen und 
nachzureichen. 
Eine Durchschrift des Bewerbungsbogens ist auf 
dem Dienstweg an das zuständige Staatliche 
Schulamt mit dem Vermerk „zum Verbleib“ zu schi-
cken. Um die erforderlichen Verwaltungsabläufe 
sicherstellen zu können, wird der Anmeldeschluss 
auf den 26.05.2023 (Poststempel) festgesetzt.

Aufgrund der bisherigen Erfahrungen wird drin-
gend um vollständiges und deutlich lesbares Aus-
füllen des Anmeldeformulars, das Mitsenden der 
erforderlichen Unterlagen und um Einhaltung des 
Verfahrens gebeten.

Sonstiges
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Kur-
ses im unbefristeten Beschäftigungsverhältnis 
zum Land Hessen wird eine Stunde pro Woche 
für die Dauer des Kurses auf ihre Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit angerechnet. Diese Zeitstun-
den werden unter dem Bereich Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit, Betreuung und Aufsichtsfüh-
rung („UE“) im Arbeitszeitnachweis erfasst und 
verrechnet. Nimmt eine Teilnehmerin oder ein 
Teilnehmer aus Gründen, die sie oder er selbst 
zu vertreten hat, nicht an der Abschlussprüfung 
des Kurses teil, ist die Hälfte der gewährten An-
rechnungsstunden durch Mehrarbeit in den fol-
genden Schuljahren auszugleichen.

Es wird darauf hingewiesen,
• dass Eigenstudien gegebenenfalls zur Vor- 

und Nachbereitung von Präsenzveranstaltun-
gen sowie für die Abschlussprüfung notwen-
dig sind. 

• dass kein Anrecht auf das Nachholen von 
Veranstaltungen besteht.

• dass die Zulassung zur Abschlussprüfung nur 
möglich ist, wenn am Ende des Kurses eine 
erfolgreiche Teilnahme bescheinigt werden 
kann. Das setzt voraus, dass regelmäßig an 



Bekanntmachungen und Mitteilungen des Hess. Kultusministeriums 93ABl. 03/23

den Veranstaltungen der Weiterbildung teil-
genommen wurde und die geforderten Kom-
petenznachweise erbracht wurden. 

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern können ggf. 
weitere Kosten während des Kurses für die An-
schaffung von Studienmaterialien entstehen.
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An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot-fuer-lehrkraefte 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs „Sonderpädagogische Zusatzausbildung“ 

Erlass vom Erlass vom 16.02.2023 
Az. 991.000.000-277 

Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 
Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig 

     seit      ___________    
                (Einstellungsjahr) 

 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich habe mich mehrfach beworben und 
wurde abgelehnt.      

 O    Ja     ____    mal                      O   Nein 
                 (Anzahl) 

Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst zu 
vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch genommenen 
Anrechnungsstunden nachhalten. 
Der Bewerbung füge ich 
bei: 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung kann 
berücksichtigt werden. 

O Kopie des Abschluss-Zeugnisses 
O schriftlicher Nachweis z.B. durch Schulleitung, über ein bestehendes  
     Beschäftigungsverhältnis im hessischen Schuldienst 
O ggf. Nachweis der Mehrfachbewerbung zum Kurs (Bescheinigung der  
    Schulleitung, Ablehnungsschreiben der Weiterbildung) 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
 

 
verbindliche Zusage der Bewerberin/ des Bewerbers zum Eigenbeitrag: 
hiermit sage ich verbindlich zu, im Falle einer Zulassung zum Kurs einen inhaltlichen Eigenbeitrag zu 
einem der Arbeitsfelder des Kurses während einer Kursveranstaltung zu leisten. 
 
 

Ort, Datum Unterschrift Bewerberin/Bewerber 
 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ 
in:______________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für 
die Teilnahme an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot-fuer-lehrkraefte 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs „Sonderpädagogische Zusatzausbildung“ 

Erlass vom Erlass vom 16.02.2023 
Az. 991.000.000-277 

Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 
Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig 

     seit      ___________    
                (Einstellungsjahr) 

 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich habe mich mehrfach beworben und 
wurde abgelehnt.      

 O    Ja     ____    mal                      O   Nein 
                 (Anzahl) 

Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst zu 
vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch genommenen 
Anrechnungsstunden nachhalten. 
Der Bewerbung füge ich 
bei: 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung kann 
berücksichtigt werden. 

O Kopie des Abschluss-Zeugnisses 
O schriftlicher Nachweis z.B. durch Schulleitung, über ein bestehendes  
     Beschäftigungsverhältnis im hessischen Schuldienst 
O ggf. Nachweis der Mehrfachbewerbung zum Kurs (Bescheinigung der  
    Schulleitung, Ablehnungsschreiben der Weiterbildung) 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
 

 
verbindliche Zusage der Bewerberin/ des Bewerbers zum Eigenbeitrag: 
hiermit sage ich verbindlich zu, im Falle einer Zulassung zum Kurs einen inhaltlichen Eigenbeitrag zu 
einem der Arbeitsfelder des Kurses während einer Kursveranstaltung zu leisten. 
 
 

Ort, Datum Unterschrift Bewerberin/Bewerber 
 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ 
in:______________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für 
die Teilnahme an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 

An die 
Hessische Lehrkräfteakademie, Sachgebiet Weiterbildung, 

Schubertstraße 60/ Haus 15, 35392 Gießen 
 

Datenschutzinformationen: 
https://lehrkraefteakademie.hessen.de/lehrerausbildung/weiterbildung/kursangebot-fuer-lehrkraefte 
 

Bewerbungsbogen 
zur Teilnahme an dem Weiterbildungskurs „Sonderpädagogische Zusatzausbildung“ 

Erlass vom Erlass vom 16.02.2023 
Az. 991.000.000-277 

Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an dem o.g. Weiterbildungskurs. 
Name, Geburtsname 
 

Vorname 
 

Geburtsdatum Geburtsort 

Straße, PLZ, Wohnort 
 

 

Telefonnummer 
 

E-Mail-Adresse 
 

Name, Adresse der Schule  
 
 

Telefonnummer der Schule 

E-Mail-Adresse der Schulleitung Personalnummer 
 

Ich bin an einer Privatschule tätig      
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

zuständiges Staatliches Schulamt 
 

Ich bin schwerbehindert bzw. gleichgestellt     
O    Ja                              O   Nein 
(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 O   Ich bin befristet im hessischen Schuldienst tätig      
 O   Ich bin unbefristet im hessischen Schuldienst tätig 

     seit      ___________    
                (Einstellungsjahr) 

 O   Ich bin nicht im hessischen Schuldienst tätig   
 

(Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Ich habe mich mehrfach beworben und 
wurde abgelehnt.      

 O    Ja     ____    mal                      O   Nein 
                 (Anzahl) 

Ich habe die Absicht, den Weiterbildungskurs mit einer Prüfung abzuschließen. Sollte ich aus selbst zu 
vertretenden Gründen der Prüfung fernbleiben, so werde ich die Hälfte der in Anspruch genommenen 
Anrechnungsstunden nachhalten. 
Der Bewerbung füge ich 
bei: 
Hinweis:  
Nur eine vollständig 
eingereichte Bewerbung kann 
berücksichtigt werden. 

O Kopie des Abschluss-Zeugnisses 
O schriftlicher Nachweis z.B. durch Schulleitung, über ein bestehendes  
     Beschäftigungsverhältnis im hessischen Schuldienst 
O ggf. Nachweis der Mehrfachbewerbung zum Kurs (Bescheinigung der  
    Schulleitung, Ablehnungsschreiben der Weiterbildung) 
O Kopie des Behindertenausweises bzw. Gleichstellungsbescheides 
 

 
verbindliche Zusage der Bewerberin/ des Bewerbers zum Eigenbeitrag: 
hiermit sage ich verbindlich zu, im Falle einer Zulassung zum Kurs einen inhaltlichen Eigenbeitrag zu 
einem der Arbeitsfelder des Kurses während einer Kursveranstaltung zu leisten. 
 
 

Ort, Datum Unterschrift Bewerberin/Bewerber 
 
Von der Schulleiterin/ dem Schulleiter auszufüllen: 

 
Name Schulleiter/ 
in:______________________ 
 
Ich stimme der Teilnahme am oben genannten 
Weiterbildungskurs  
           O zu                                 O nicht zu 
und stelle die Bewerberin/ den Bewerber für 
die Teilnahme an den Veranstaltungen frei. 

 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________ 

Unterschrift, Schulstempel  

 
______________________________                         ________________________________ 
                      Ort, Datum                      Unterschrift Bewerberin/ Bewerber 
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PrimaArte 

Berufsbegleitende kunstpädagogische Fortbil-
dungsreihe für Grundschullehrkräfte in Hessen

Bildnerisches kreatives Handeln ist für Kinder im 
Grundschulalter ein authentisches und freudvol-
les Ausdrucksmittel und bietet ihnen elementare 
Optionen, sich die Welt zu erschließen und zu ge-
stalten. Durch bildnerisches Gestalten entwickelt 
sich auf Basis einer reflektierten Sinnesschulung 
eine Grundlage für den Aufbau überfachlicher 
Kompetenzen; so fördert bildnerisches Gestalten 
den Spracherwerb, das Selbstvertrauen und zeigt 
Möglichkeiten zur Gefühlsregulation auf. Zur Entfal-
tung brauchen diese positiven Wirkungen ein von 
den Lehrenden gestaltetes kreativitätsförderndes 
Erfahrungsfeld im Unterricht der Grundschule. An 
dieser Stelle setzt die Fortbildungsreihe PrimaArte 
an. 

Beschreibung
Eine Bewerbung setzt Interesse an der bildenden 
Kunst und künstlerischem Gestalten voraus. Die 
Fortbildungsreihe „PrimaArte“ richtet sich vorrangig 
an fachfremd unterrichtende Grundschullehrkräfte, 
die ihre Kompetenzen zum Einsatz bildnerisch-
kreativer Mittel im Fach „Bildende Kunst“ sowie im 
fächerübergreifenden Unterricht der Grundschule 
weiterentwickeln möchten.

Das Angebot dient der Erweiterung des Repertoires 
zum kreativen und experimentellen Gestalten im Un-
terricht sowie dem Kennenlernen didaktischer Kon-
zepte mit dem Ziel, bildnerische Prozesse zielorien-
tiert anzuleiten. Das praktische Arbeiten nimmt im 
Sinne der Selbsterfahrung den größten Raum ein.

Darüber hinaus bietet die Fortbildung Beratung und 
Begleitung sowie fortlaufenden kollegialen Aus-
tausch über Unterrichtserfahrungen und die aus-
führliche Dokumentation der Fortbildungsinhalte 
zur Qualitätssicherung.

Die Fortbildung kann bei erfolgreicher Teilnahme 
mit einem Zertifikat des Hessischen Kultusministe-
riums abgeschlossen werden.

Ablauf der Fortbildung
Die Fortbildungsreihe umfasst acht Module. Fort-
bildungstage sind ganztägig freitags und samstags. 
Die Module finden über zwei Schuljahre verteilt re-
gelmäßig statt (zwei Veranstaltungen pro Schulhalb-
jahr). Tagungsorte sind die Landesmusikakademie 
in Schlitz, die Reinhardswaldschule in Fuldatal so-
wie die Freie Kunstakademie in Frankfurt.
Beginn ist jeweils am Freitag um 10:00 Uhr, Ende 
am Samstag um 17:00 Uhr. 
Die Teilnehmenden sind für den Freitag von ihrer 
Schulleitung vom Unterricht freizustellen. Der Un-
terricht muss vertreten werden. Wir empfehlen den 
Schulen, zwei Kolleginnen pro Schule zu entsen-
den. Dieses Konzept hat sich im Sinne der Nach-
haltigkeit und hinsichtlich der Multiplikatoreneffekte 
bewährt. 

Was? Wann? Wo?

Module Termine und Veranstaltungsorte
Materialerfahrung  
– Anregung für die Sinne und Impuls für Gestaltung

15.+16.09.2023
Reinhardswaldschule Fuldatal

Farbe  
– visuelle Erfahrungen in Wahrnehmung und Gestaltung

24.+25.11.2023 
Freie Kunstakademie Frankfurt

Künstlerisches Gestalten mit digitalen Medien in der Grundschule 15.+16.03.2024
Reinhardswaldschule Fuldatal

Bildende Kunst als Motor fächerübergreifenden und  
fächerverbindenden Lernens

17.+18.05.2024
Landesmusikakademie Schlitz

Kunstpädagogik als Chance für individuelles Lernen 20.+21.09.2024
Freie Kunstakademie Frankfurt

Forschendes Lernen  
– eine kunstpädagogische Grundhaltung

08.+09.11.2024
Landesmusikakademie Schlitz
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Inhalte der Fortbildung sind unter anderem …
• Materialkunde und Materialerfahrung
• Gestaltungstechniken / experimentelle Ver-

fahren
• Forschendes Lernen
• Kunstpädagogische Fachrichtungen
• Farbtheorie und Farbpraxis
• Mal-Ateliers und Werkstätten (offene Unter-

richtskonzepte, „Freies Malen“)
• Kunst in der Grundschule – fächerverbindend 

und fächerübergreifend – Projektarbeit
• Kunstgeschichte und Gegenwartskunst – 

Bildanalyse und Bildinterpretation 
• Neue Medien kreativ
• Museumspädagogik – außerschulische Lern-

orte
• Wertschätzendes Präsentieren (Ausstel-

lungsvorbereitung) – verschiedene Präsenta-
tionsformate

• Schulische Bewertungserwartungen und frei-
es Arbeiten in offenen Konzepten

Dozentinnen und Dozenten
Die Fortbildung wird von einem Team aus Kunst-
pädagoginnen und Kunstpädagogen sowie Künst-
lerinnen und Künstlern durchgeführt.

An wen richtet sich die Ausschreibung?
Die Ausschreibung richtet sich an Grundschullehr-
kräfte. Dabei sind Bewerbungen von jeweils zwei 
Lehrkräften einer Schule erwünscht – es können sich 
auch einzelne Kolleginnen und Kollegen bewerben.

Finanzielle Unterstützung
Die entsendenden Schulen erhalten 500,00 Euro 
„PrimaArte Projektmittel“ pro Lehrkraft pro Schul-
jahr zur Unterstützung kunstpädagogischer Aktivi-
täten im Rahmen der Fortbildungsreihe. 

Übersicht zum zeitlichen Ablauf des Bewer-
bungs- und Auswahlverfahrens:
März 2023:  Ausschreibung der Fortbildungs-
 reihe PrimaArte ab dem Schul-
 jahr 2023/24 im Amtsblatt 3/2023
30.06.2023: Bewerbungsschluss
15.07.2023: Information über die Auswahl 
15.09.2023: Start der Fortbildungsreihe 

Die Teilnahme ist für Lehrkräfte inklusive Über-
nachtung kostenfrei.

Kriterien für die Zertifizierung zur „PrimaArte-
Lehrkraft“ sind:
1. Teilnahme an möglichst allen acht Modulen 

der Fortbildungsreihe
2. Durchführung und regelmäßige Reflexion 

kunstpädagogischer Angebote im eigenen 
Unterricht im Rahmen der Fortbildungsreihe 
„PrimaArte“

3. Teilnahme an der Abschlusspräsentation ei-
gener Werke im Modul 8

Ihre Bewerbung können Sie bis zum 30.06.2023 
unter folgendem Link an uns senden: 
https://kultur.bildung.hessen.de/kunst/primaarte/
index.html

Sie suchen weitere Informationen / Beratungen 
hierzu?
Interessierte Lehrkräfte und Schulleitungen wen-
den sich bitte an:
Hessisches Kultusministerium
Büro Kulturelle Bildung 
Frau Wandernoth / Frau Kohl
Telefon: 069-38989 278
E-Mail: 
Andrea.Wandernoth@kultus.hessen.de
Natalie.Kohl@kultus.hessen.de

Die Fortbildungsreihe PrimaArte des Hessischen 
Kultusministeriums wird gefördert durch die Cre-
spo Foundation Frankfurt.

Außerschulische Lernorte / Gegenwartskunst als Impuls für den 
Kunstunterricht

29.+30.03.2025
Freie Kunstakademie Frankfurt

Wertschätzendes Präsentieren Ausstellung  
– Zertifizierungsfeier

13.+14.06.2025
Freie Kunstakademie Frankfurt



Bekanntmachungen und Mitteilungen des Hess. Kultusministeriums 97ABl. 03/23

Verteilung der Arbeitsmaterialien  
„Die Radfahrausbildung“ des Landes 
Hessen

Auf Basis des gemeinsamen Erlasses „Verkehrs-
erziehung und Mobilitätsbildung durch Schule und 
Polizei“ vom 22. Dezember 2009 (ABl. 2010, S. 59) 
werden den Schulen Arbeitsmaterialien zur Verfü-
gung gestellt, um die Radfahrausbildung durchfüh-
ren zu können. Bei den Arbeitsmaterialien handelt 
es sich um die Arbeitshefte „Die Radfahrausbil-
dung“ sowie Testbögen für die Überprüfung des 
Gelernten. 
Mit separater Lieferung werden den öffentlichen 
Grundschulen und den zuschussberechtigten 
Ersatzschulen (Grundschulen) in der 

18. 19. und 20. Kalenderwoche 2023
(02.05. – 05.05.2023, 08.05 – 12.05.2023 und 

15.05. – 17.05.2023)

die Arbeitsmaterialien zur Radfahrausbildung für 
das Schuljahr 2023/2024 zugesandt. Es wird da-
rum gebeten, die Entgegennahme der Materialien 
sicherzustellen. Reklamationen können nur bis zum 
30.09.2023 berücksichtigt werden.

Die benötigte Anzahl der Materialien wird nach den 
statistischen Schülerzahlen berechnet.

Förderschulen, die die Arbeitsmaterialien zur 
Radfahrausbildung ebenfalls benötigen, werden 
um Mitteilung per E-Mail unter Angabe der Schul-
nummer und der benötigten Anzahl an das Funk-
tionspostfach 
(Radfahrausbildung-FS@kultus.hessen.de) bis 
zum 31.03.2023 gebeten.

Die Finanzierung dieser Lieferungen erfolgt durch 
das Hessische Kultusministerium. Sollten über die 
gelieferte Menge hinaus noch weitere Exemplare 
für das Schuljahr 2023/2024 benötigt werden, wird 
um selbstständige Beschaffung über die Deutsche 
Verkehrswacht im Rahmen des den Schulen zur 
Verfügung stehenden Budgets gebeten.

Einmalige Sonderprojektförderung im 
Rahmen des Landesprogramms „Zu-
sammenSpiel Musik“ für besondere 
Kooperationsprojekte musikalischer 
Bildung zwischen Schulen und außer-
schulischen Partnern

- Ihre Schule arbeitet bereits im Programm 
ZusammenSpiel Musik und möchte im Zeitraum 
vom September bis November 2023 ein weiteres 
musikalisches Projekt durchführen? Gestalten Sie 
gemeinsam mit einer Partnerschule, die noch nicht 
im Programm arbeitet ein musikalisches Koope-
rationsprojekt mit mindestens einem außerschuli-
schen Partner musikalischer Bildung!

- Ihre Schule arbeitet noch nicht im Programm 
ZusammenSpiel Musik und möchte im Zeitraum 
vom September und November 2023 ein musika-
lisches Projekt durchführen? Gestalten Sie allein 
oder gemeinsam mit einer Partnerschule, die be-
reits im Programm arbeitet, und einem außerschu-
lischen Partner musikalischer Bildung ein musika-
lisches Kooperationsprojekt oder kooperieren Sie 
mit außerschulischen Partnern kultureller Bildung, 
um ein spartenübergreifendes musikalisches Pro-
jekt durchzuführen!

I. Pädagogische Voraussetzungen für die 
Teilnahme von Schulen und außerschuli-
schen Projektpartnern in der kulturellen 
Bildung, insbesondere Musikschulen

Das Hessische Kultusministerium fördert in 
dieser Sonderprojektförderung im Rahmen 
des Programms „ZusammenSpiel Musik“ 
die nachhaltige Verbesserung der pädago-
gischen Qualität der musikalischen und/oder 
künstlerischen Bildung als wesentliches Ele-
ment von Bildung. Ausdrücklich gefördert 
wird die Zusammenarbeit zwischen allge-
meinbildenden Schulen sowie mindestens 
einem außerschulischen Projektpartner, ins-
besondere Musikschulen, zur Durchführung 
eines gemeinsamen künstlerischen Projek-
tes – auch übergreifend in andere Kunstfor-
men, wie Theater, Literatur, Bildende Kunst, 
Tanz – wobei der Schwerpunkt auf der musi-
kalischen Bildung liegen muss.

Projektpartner können sein:
a) eine allgemeinbildende Schule, die be-

reits im Programm ZusammenSpiel Mu-
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sik arbeitet, eine weitere Schule, die noch 
nicht im Programm arbeitet und mindes-
tens ein außerschulischer Projektpartner. 

b) eine Schule, die noch nicht im Programm 
arbeitet, gemeinsam mit einer Schule, die 
im Programm arbeitet und mindestens 
einem außerschulischen Projektpartner, 

c) eine Schule, die noch nicht im Programm 
arbeitet und mindestens ein außerschuli-
scher Projektpartner. 

Es besteht zudem die Möglichkeit, dass 
mehrere allgemeinbildende Schulen und 
mehrere außerschulische Partner in einem 
Netzwerk zusammenarbeiten. 

In jedem der genannten Fälle übernimmt ein 
Projektpartner die verantwortliche fachliche 
Federführung. Der Zuwendungsempfänger, 
der federführend für die Beantragung, die 
Abwicklung und den Nachweis der Verwen-
dung der Landeszuwendung zuständig ist, 
kann jeweils nur ein außerschulischer Pro-
jektpartner, also entweder zum Beispiel ein 
Schulförderverein oder eine Musikschule, 
sein. Dieser ist von den Projektpartnern ein-
vernehmlich im Rahmen der Bewerbungs- 
und Antragsunterlagen zu bestimmen.

Ziel des Programms ist es, Kinder und Ju-
gendliche für Musik zu begeistern, durch 
die eigene musikalische und künstlerische 
Praxis ihre Potentiale zu entdecken, zu ent-
wickeln und dadurch Türen für ihre Teilhabe 
am kulturellen und gesellschaftlichen Leben 
zu öffnen.
Dazu soll die Zusammenarbeit der allge-
meinbildenden Schulen mit Musikschulen 
oder anderen außerschulischen Projekt-
partnern kultureller Bildung beitragen, hier 
vor allem an schulischen Standorten mit er-
schwertem Zugang zu musischer und kultu-
reller Bildung.
Die Sonderprojektförderung im Rahmen des 
Programms „ZusammenSpiel Musik“ soll 
musikpraktisch und künstlerisch orientierte 
Projekte ermöglichen. Hierbei können die 
schulinternen inhaltlichen Konzepte (Schul-
programm) und die strukturellen schulischen 
Möglichkeiten (z. B. Projektwoche, Ensem-
bleproben) zu einem schulspezifischen 
Konzept vertiefender musikalischer und 
künstlerischer Praxis mit außerschulischen 

Projektpartnern zusammengeführt werden.
Mit dieser Projektförderung sollen – ent-
sprechend dem gegenwärtigen Stand der 
Musikdidaktik und in der künstlerischen 
Praxis – die Kinder und Jugendlichen er-
fahrungsbezogene und handlungsorientierte 
Angebote erhalten. Vor allem solche Schü-
lerinnen und Schüler soll das Programm 
fördern, die aufgrund sozialer oder kulturell 
bedingter Benachteiligung wenige Möglich-
keiten haben, sich außerhalb des regulären 
Unterrichts musikalisch und künstlerisch zu 
bilden, wie z. B. ein Instrument zu erlernen, 
Theater zu spielen, Gedichte zu schreiben, 
zu tanzen oder in anderer Form künstlerisch 
aktiv zu werden.

Durch die Projektsonderförderung im Pro-
gramm „ZusammenSpiel Musik“ findet eine 
musikpraktisch und künstlerisch vertiefende 
Umsetzung der curricularen Vorgaben des 
Fachs Musik und anderen künstlerischen 
Fächern und Angeboten statt. „Zusammen-
Spiel Musik“ orientiert sich an den qualita-
tiven Vorgaben des Hessischen Referenz-
rahmens Schulqualität einschließlich der 
Ergänzung zur Kulturellen Bildung (HRS-Ku-
Bi) und berücksichtigt den Bildungs- und Er-
ziehungsplan für Kinder von 0 bis 10 Jahren 
in Hessen (BEP). Die über den Regelunter-
richt hinaus musikgebildeten und künstle-
risch motivierten Kinder bringen sich idea-
lerweise aktiv in der Klasse ein und steigern 
so die Qualität des Regelunterrichts. Die 
Projektsonderförderung „ZusammenSpiel 
Musik“ soll also curriculare und extracurri-
culare Zeiträume für das Musizieren und für 
den künstlerischen Ausdruck schaffen und 
die Schule als kulturellen Ort kreativer und 
lebenswerter machen.

Die Durchführung des Programms und die 
Zusammenarbeit mit außerschulischen Pro-
jektpartnern, insbesondere Musikschulen, 
ist abhängig von den schulspezifischen Ge-
gebenheiten, die im Schulprogramm und 
-profil enthalten sind. Der Wunsch von Schu-
len und Lernenden nach unterschiedlichen 
Formen aktiven Musizierens und künstleri-
schen Arbeitens wird dabei berücksichtigt.
Das Programm öffnet sich in diesem ge-
sonderten Durchgang für ein kunstsparten-
übergreifendes Angebot. Insbesondere sind 
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künstlerisch-spartenübergreifende, innova-
tive Konzepte zu Integration und Inklusion 
und den neuen Medien im Förderfokus.

Die Fördermaßnahme im Programm „Zu-
sammenSpiel Musik“ unterstützt schulische 
Projekte im Bereich der Künste, die mit 
außerschulischen Partnern und ggf. einer 
weiteren Schule durchgeführt werden. Be-
werben können sich Grundschulen und 
Schulen mit Sekundarstufe I, die eine nach-
haltige Vertiefung der musikalischen und 
künstlerischen Praxis im Schulprogramm 
verankert haben und die Anforderungen der 
Ausschreibung umsetzen können. Eine Be-
werbung gründet sich a) auf den Konsens 
der Fachkonferenz Musik, b) auf den Kon-
sens der Schulleitung und des Kollegiums, 
der musikalischen und/oder künstlerischen 
Bildung als wesentlichem Element von Bil-
dung und persönlicher Entwicklung beson-
dere Entfaltungsräume und Förderung in der 
Schule zukommen zu lassen.

Schulen, die sich in dieser Ausschreibung 
für eine Projektförderung im Rahmen von 
„ZusammenSpiel Musik“ bewerben, ver-
pflichten sich bei der Auswahl für die Durch-
führung des Programms in Absprache mit 
den außerschulischen Projektpartnern zur 
Erfüllung folgender Anforderungen:
1. Die Schule bietet den regulären Musik-

unterricht laut Stundentafel an.
2. Die Schule gestaltet im Zeitraum vom 

September bis November 2023 mit den 
jeweiligen außerschulischen Partnern ein 
zusätzliches einmaliges Projekt.

3. Die nachhaltige Vertiefung der musika-
lischen und künstlerischen Praxis ist im 
Schulprogramm verankert, so dass die 
Anforderungen der Ausschreibung umge-
setzt werden können.

4. Eine Bewerbung gründet sich auf den 
Konsens der Fachkonferenz Musik und 
auf den Konsens der Schulleitung und 
des Kollegiums.

5. Eine Doppelfinanzierung durch Drittmittel 
oder andere Programme, wie Löwenstark, 
ZusammenSpiel Musik, Schulbudget etc. 
scheidet aus.

6. Es tauschen sich die Schulleitungen der 
beteiligten allgemeinbildenden Schu-
len und die anderen außerschulischen 

Projektpartner zu Beginn, während der 
Durchführung und am Ende des Projek-
tes sowohl hinsichtlich der fachlichen, als 
auch organisatorischen und finanziellen 
Abwicklung regelmäßig aus. 

7. Seitens des außerschulischen Partners, 
z. B. der öffentlichen Musikschule, wer-
den ausgebildete künstlerische oder mu-
sikpädagogische Fachkräfte eingesetzt, 
die über die notwendigen Fertigkeiten (z. 
B. in den Bereichen Instrumentalunter-
richt oder Ensembleleitung) verfügen.

Zu den Unterstützungsangeboten des Hes-
sischen Kultusministeriums gehören:
1. Die Begleitung des gewählten Projekts 

und die Sicherung der Qualität durch eine 
landesweite Koordination,

2. die Entwicklung von Qualitätskriterien für 
Schulen. Diese dienen als Basis für ein 
vergleichbares, verlässliches Leistungs-
profil mit fortlaufender interner Evaluation 
und positiver Außendarstellung.

Il. Antragsbedingungen und Bewerbungs-
unterlagen

Die Schule reicht einen Antrag einschließ-
lich eines Konzeptes mit einer Projektbe-
schreibung und einem Finanzierungsplan 
ein (s. u. Antragsformular), in welchem sie 
Angaben zur Finanzierung des Sonder-
projektes mit den außerschulischen Pro-
jektpartnern, insbesondere Musikschulen, 
macht. 
Eigenanteile der Schulen sind für die Um-
setzung der Sonderprojekte im Rahmen 
dieser gesonderten Ausschreibung nicht 
erforderlich. Eigenanteile außerschulischer 
Projektpartner können zur Finanzierung der 
Sonderprojekte eingesetzt werden.
Zuwendungsempfänger kann nur ein au-
ßerschulischer Projektpartner, entweder 
die Musikschule oder ein Förderverein, 
sein, ihm obliegt federführend die Beantra-
gung, die Abwicklung und der Nachweis der 
Verwendung der Landeszuwendung. In den 
Bewerbungsunterlagen sind die Projekt-
partner zu benennen. Des Weiteren ist an-
zugeben, welcher außerschulische Projekt-
partner (Musikschule oder Förderverein) als 
Zuwendungsempfänger die federführende 
Verantwortung für die Beantragung, die Ab-
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wicklung und den Nachweis der Verwen-
dung der Landeszuwendung übernimmt.

Da nur eine begrenzte Anzahl von Schulen 
an der zusätzlichen einmalig ausgeschriebe-
nen Projektsonderförderung im Rahmen des 
Programms „ZusammenSpiel Musik“ teilneh-
men kann, entscheidet unter der Vorausset-
zung, dass die Finanzierung des Sonderpro-
jektes gesichert ist, das vorgelegte Konzept, 
eine insgesamt möglichst ausgewogene lan-
desweite Verteilung der teilnehmenden Schu-
len sowie die Qualität der bisherigen Arbeit 
einer Schule. Ein Rechtsanspruch auf die 
Gewährung einer Zuwendung besteht nicht. 
Sie erfolgt neben den genannten inhaltlichen 
Kriterien im Rahmen der verfügbaren Haus-
haltsmittel.

Voraussetzung für die Teilnahme ist ein je-
weils aktuelles, zustimmendes Votum der 
Schul- und Gesamtkonferenz. 
Das Förderziel dieser Ausschreibung können 
auch Projekte erfüllen, die beendet wurden und 
mit anderen Schülerinnen und Schülern einer 
Klasse erneut durchgeführt werden sollen.
Die ausgewählten Schulen können eine 
Sonderprojektförderung je nach Projektan-
trag und Finanzierungsplan im Umfang von 
4.000,00 - 7.000,00 Euro erhalten. Die För-
derung beginnt frühestens ab 1. September 
2023 und wird auf einen Zeitraum von drei 
Monaten bis 30. November 2023 begrenzt. 
Mit der Umsetzung des Projektes darf vorher 
nicht begonnen werden. Als Vorhabensbe-
ginn ist der Abschluss eines der Ausführung 
des Sonderprojektes zuzurechnender Liefe-
rungs- oder Leistungsvertrag zu werten. Ist es 
für die Projektumsetzung erforderlich, dass 
bereits vor dem 1. September 2023 rechtlich 
verbindliche Verträge, z. B. Honorarverträge, 
abgeschlossen werden müssen, ist vom Zu-
wendungsempfänger ein schriftlicher Antrag 
auf Zustimmung zum vorzeitigen Maßnah-
menbeginn unter Angabe eines verbindlichen 
Zeitpunktes des vorzeitigen Beginns des Pro-
jektes an das Hessische Kultusministerium 
zu stellen.

Das Verfahren zur Auswahl gliedert sich wie 
folgt: 
1. Pädagogische Vorauswahl: Über ein On-

line-Formular des Hessischen Bildungs-

servers bewerben sich interessierte 
Schulen für das Programm. Das Online-
Antragsformular finden Sie über folgen-
den Link: 
https://kultur.bildung.hessen.de/musik/
zspm2022/index.html

Seitens des Hessischen Kultusministe-
riums erfolgt eine Entscheidung über die 
Teilnahme am der Projektsonderförde-
rung des Landesprogramms „Zusammen-
Spiel Musik“. Bewerbungsschluss für das 
Onlineverfahren ist der 02. Mai 2023. Die 
Benachrichtigung der Schulen über die 
Auswahl erfolgt bis zum 06. Juni 2023.

2. Beantragung der Zuwendung: Nach Aus-
wahl der Schulen und der von ihnen bean-
tragten Projekte ist vom jeweiligen außer-
schulischen Projektpartner, der im Antrag 
als Zuwendungsempfänger bestimmt 
wurde, ein ausgefülltes Antragsformular 
zur Bestätigung ihrer Zusammenarbeit 
im Sonderförderprojekt „ZusammenSpiel 
Musik“ September-November 2023 bis 
zum 04. Juli 2023 unterschrieben posta-
lisch beim Hessischen Kultusministerium 
einzureichen. Dieses Antragsformular gilt 
als Antrag auf die Zuwendung.

3. Antragsvoraussetzungen für Zuwendun-
gen an Fördervereine und Musikschulen 
sowie andere außerschulische Projekt-
partner:
Das Land gewährt zur Umsetzung des 
Landesprogramms Zuwendungen an För-
dervereine und Musikschulen nach den 
Bestimmungen der Landeshaushaltsord-
nung (LHO), insbesondere der §§ 23 und 
44 LHO in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 1. April 2022 (GVBl. S. 184), 
zuletzt geändert am 12. Dezember 2022 
(GVBl. S. 750), und der hierzu ergange-
nen Vorläufigen Verwaltungsvorschriften 
zu §§ 23 und 44 LHO (VV LHO zu §§ 
23 und 44) vom 8. Februar 2023 (StAnz. 
S. 324) im Rahmen einer Projektförde-
rung als Festbetragsfinanzierung.
Zuwendungsfähige Ausgaben sind aus-
schließlich anfallende Entgelte oder Ho-
norare für ausgebildete künstlerische 
und/oder musikpädagogische Fachkräfte.
Das Antragsformular unter II.2 ist bis zum 
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04. Juli 2023 dem Kultusministerium zu 
übersenden, so dass Prüfung der Förder-
fähigkeit nebst Bewilligung mit Zuwen-
dungsbescheid erfolgen kann.
Dieser wird durch das Hessische Kultus-
ministerium geprüft und entschieden. Der 
Einsatz von Drittmitteln ist erwünscht. 
Die Fördersumme kann je nach Projekt-
antrag und Finanzierungsplan im Umfang 
von 4.000,00 - 7.000,00 Euro betragen. 
Im Rahmen der bewilligten Zuwendung 
im Förderzeitraum vom 1. September bis 
30. November 2023 ist vom Zuwendungs-
empfänger nach den zuwendungsrechtli-
chen Vorgaben im Zuwendungsbescheid 
ein mit allen Projektpartnern abgestimm-
ter Verwendungsnachweis einschließlich 
eines Sachberichtes und eines aussage-
kräftigen zahlenmäßigen Berichtes bis 
spätestens 31. Dezember 2023

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Team ZusammenSpiel Musik
Hessisches Kultusministerium 
Büro Kulturelle Bildung
E-Mail: zusammenspielmusik@kultus.hessen.de

Für künstlerische Projekte, die im Schwerpunkt 
hauptsächlich nicht in den Musikbereich fallen, 
wenden Sie sich bitte an das Büro Kulturelle Bil-
dung 
E-Mail: KulturelleBildung.HKM@kultus.hessen.de
Bitte geben Sie in Ihrer E-Mail Ihre Telefonnummer 
an. 

Ausschreibung zur Ausweitung des 
Schulversuchs für das Unterrichts-
fach Digitale Welt

Digitale Welt an hessischen Schulen
Das Land Hessen ermöglicht im kommenden 
Schuljahr weiteren hessischen Schulen in öffentli-
cher Trägerschaft die Teilnahme am Schulversuch 
Digitale Welt in den Jahrgangsstufen 5 und 6, um 
das Vorhaben eines neuen, zukunftsweisenden 
Unterrichtsfachs nach den ersten erfolgreichen 
Schritten auf ein breiteres Fundament zu stellen.
Im Schuljahr 2022/2023 konnten bereits zwölf wei-
terführende Schulen in der Jahrgangsstufe 5 Er-

fahrungen mit dem neuen Format sammeln, das 
darauf abzielt, Verständnis für Phänomene und 
Funktionen digitaler Entwicklungen zu vermitteln, 
Kompetenzen zum Lösen interdisziplinärer Heraus-
forderungen mithilfe informatischer Strategien und 
digitaler Möglichkeiten zu fördern und damit die 
Grundlagen für den Informatikunterricht in den hö-
heren Jahrgangsstufen zu sichern. Neben Daten-
schutz, Cyberkriminalität und Mediennutzung ste-
hen die Themenkomplexe von Nachhaltigkeit und 
Wirtschaft im Vordergrund, denen sich die Schüle-
rinnen und Schüler vorrangig anwendend, experi-
mentierend und neugierig hinterfragend annähern 
sollen. Doch im Unterrichtsfach Digitale Welt sind 
auch die unterrichtenden Lehrkräfte stets Ler-
nende. In Kooperation mit der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main und dem Hasso-Plattner-Insti-
tut Potsdam ist die Handreichung für Pilotschulen 
entstanden, finden Fortbildungen für die Lehrkräf-
te und die Evaluation der Entwicklungen statt, um 
gemeinsam ein praxisnahes Spiralcurriculum aus-
zugestalten und fundierte Erkenntnisse über die 
Möglichkeiten und die Notwendigkeit eines neuen 
Unterrichtsfachs Digitale Welt zu erzielen.

Ziele
Der Auftrag an die am Schulversuch Digitale Welt 
teilnehmenden Schulen ist, die Ziele des Strategie-
papiers „Bildung in der digitalen Welt“ der Kultusmi-
nisterkonferenz mit Hilfe konkreter, relevanter The-
men vor Ort mit Leben zu füllen, die Möglichkeiten 
und Grenzen des Konzepts in den Jahrgangsstufen 
5 und 6 zu erproben und sich aktiv in die Fortbil-
dungsreihe und die Curriculagestaltung einzubrin-
gen. Die Ziele des erweiterten Schulversuchs sind
• die Vermittlung informatischer Grundkennt-

nisse und Förderung von Problemlösekom-
petenzen zum kreativen Umgang mit aktuel-
len, relevanten Fragestellungen,

• Einsatz, Schulung und Einbezug interessier-
ter, offener und engagierter Lehrkräfte, wo-
bei die Bereitschaft und Freude, sich auszu-
probieren, dazuzulernen und mitzugestalten 
wichtiger sind als umfassende IT-Kenntnisse 
oder bereits vorhandene Erfahrung im Co-
ding,

• die pädagogisch-didaktische Auseinander-
setzung mit den 17 globalen Zielen für nach-
haltige Entwicklung der UN-Agenda 2030 zur 
Sensibilisierung ökologischer und ökonomi-
scher Themen,

• die gemeinsame Herausbildung von Syner-
gien durch Fortbildungen und den Austausch 
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zwischen den am Schulversuch teilnehmen-
den Schulen zu Erfahrungen, Ideen und Ma-
terialien (Förderung der Netzwerkbildung der 
Schulen, Hospitationen und Konzepterstel-
lung über das Schulportal),

• die Entwicklung eines handlungsorientierten, 
praxisnahen Spiralcurriculums, 

• der größtmögliche Erkenntnisgewinn durch 
optimale Nutzung flexibler Freiräume im 
Sinne eines Pilotprojekts und durch wissen-
schaftliche Begleitung, sowie

• die Weiterentwicklung des Unterrichtsfachs 
Digitale Welt selbst.

Fortbildung und Evaluation
Im Rahmen des Schulversuchs Digitale Welt ist ein 
Fortbildungsprogramm für die Lehrkräfte der Pilot-
schulen eingebunden, das sich sowohl mit grund-
legenden Inhalten und Kompetenzen der Informatik 
als auch mit dem Kern ökologischer und ökono-
mischer Zielsetzungen befasst. Zudem setzen die 
regelmäßigen Treffen, die teils in Präsenz, teils 
virtuell stattfinden, Impulse zur Entwicklung von 
Unterrichtseinheiten im Fach Digitale Welt sowie 
zur Kooperation und Kollaboration aller Beteiligten 
in einem Netzwerk.

Wissenschaftlicher Kooperationspartner in der 
Ausgestaltung der Fortbildungen ist die Goethe-
Universität Frankfurt am Main (Informatikdidaktik 
Sekundarstufen) unter der Leitung von Herrn Prof. 
Dr. Andreas Dengel. Neben fachdidaktischen wie 
methodischen Anregungen werden Best-Practice-
Beispiele vorgestellt, je nach Themenschwerpunkt 
weitere Fachexperten einbezogen und in der Pra-
xis aufgetretene Herausforderungen und mögliche 
Lösungen gemeinsam diskutiert. Im Rahmen der 
Fortbildungsreihe Digitale Welt werden
• solide Grundkenntnisse der Informatik zu den 

Themenfeldern der Handreichung,
• Methoden zu Kollaboration, sozialem Lernen 

und Wissensmanagement,
• fundiertes, aktuelles Hintergrundwissen zu 

Ökologie und Ökonomie, insbesondere zu 
den 17 globalen Zielen für nachhaltige Ent-
wicklung der UN-Agenda 2030, sowie

• Strategien für ein dynamisches Mindset, Auf-
geschlossenheit und Agilität gegenüber situ-
ativen Problemlösungen vermittelt.

Die von den Schulen in den Schulversuchs-
klassen eingesetzten Lehrkräfte bilden den Mit-
gliederstamm der regelmäßigen Fortbildungen. 
Darüber hinaus sollen jedoch auch weitere inter-

essierte Lehrkräfte sukzessive von den Erfahrun-
gen und Erkenntnissen dieser Veranstaltungen 
profitieren.

Für den größtmöglichen Erkenntnisgewinn gehört 
zur wissenschaftlichen Begleitung des Schulver-
suchs ebenso die Evaluation der einzelnen Schrit-
te und Meilensteine, welche von der Hessischen 
Lehrkräfteakademie und der Goethe-Universität 
Frankfurt am Main durchgeführt wird. 

Zeitlicher Ablauf
Ab Montag, dem 3. April 2023, können sich inte-
ressierte Schulen über das zuständige Staatliche 
Schulamt (oder DigitaleWelt@kultus.hessen.de) 
melden. Das digitale Bewerbungsformular steht ab 
Mittwoch, dem 15. März 2023, unter https://kultus.
hessen.de/ zur Verfügung.

Bewerbungsschluss ist Mittwoch, der 31. Mai 
2023. Alle bis dahin eingegangenen Bewerbungen 
werden gesichtet, nach gesetzten Vorgaben ge-
bündelt und nach den Kriterien zur möglichst breit 
aufgestellten Wirksamkeit des erweiterten Schul-
versuchs in einer Abrufliste platziert. Bei Kriterien-
gleichheit wird der Schule mit früherem Bewer-
bungseingang der Vorzug gegeben.

Die nach diesem Prozess ausgewählten Schu-
len werden bis Freitag, den 23. Juni 2023, über 
ihre Teilnahme an dem erweiterten Schulversuch 
zum Unterrichtsfach Digitale Welt im Schuljahr 
2023/2024 informiert. Die Bewerberschulen, wel-
che nicht an dem Projekt teilnehmen können, wer-
den ebenfalls darüber in Kenntnis gesetzt.

Die teilnehmenden Schulen werden zu einer Auf-
taktveranstaltung vor den Sommerferien einge-
laden, in der die ersten wesentlichen Schritte ge-
meinsam besprochen werden.

Voraussetzungen, Verpflichtungen
Die teilnehmenden Schulen verpflichten sich zur 
aktiven Mitwirkung an einem erfolgreichen Schul-
versuchsprozess durch Berücksichtigung folgender 
Punkte:
• Ein Votum der Schulkonferenz über die Ab-

sicht der Teilnahme an dem Schulversuch zum 
Unterrichtsfach Digitale Welt ist einzuholen,

• die Schulleitung hat die Schulversuchsklas-
sen aus der Jahrgangsstufe 5 festgelegt,

• zwei zusätzliche Wochenstunden für das neue 
Schulfach Digitale Welt werden eingerichtet,
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• interessierte, offene und engagierte Lehrkräf-
te stehen für den Schulversuch Digitale Welt 
zur Verfügung;

• es werden 54 Unterrichtseinheiten pro Schul-
jahr unterrichtet;

• es findet keine Benotung im Schulfach Digi-
tale Welt statt,

• die hier erbrachten Leistungen der Schülerinnen 
und Schüler haben keine Versetzungsrelevanz,

• die in den Schulversuchsklassen Digitale 
Welt unterrichtenden Lehrkräfte nehmen an 
den Fortbildungen sowie an Abfragen und 
Evaluationen der Hessischen Lehrkräfteaka-
demie und der Goethe-Universität Frankfurt 
am Main teil und beteiligen sich aktiv an der 
Ausgestaltung des Curriculums Digitale Welt,

• die Schule verfügt über eine leistungsfähige 
und funktionssichere digitale Infrastruktur 
und technische Ausstattung, die eine Um-
setzung von variablen Lernarrangements (je 
nach konzeptionellem Ansatz der Schule z. 
B. Whiteboards, mobile Geräte, WLAN, Prä-
sentationstechnik) zulässt,

• die Unterrichtsräume der Schulversuchsklas-
sen verfügen über eine Internetanbindung, 
über die innerhalb des Raumes per WLAN 
von mobilen Endgeräten aus zugegriffen wer-
den kann, und es ist drahtlose Präsentations-
technik vorhanden,

• eine Ausstattung der Schülerinnen und Schü-
ler mit mobilen Endgeräten ist wünschenswert,

• die Räumlichkeiten sind für eine angemes-
sene Umsetzung von digital gestütztem Un-
terricht (u. a. Lernorte für individuelles und 
selbstorganisiertes Lernen, digitale Lernum-
gebungen) ausgestattet,

• eine digitale Lernumgebung und die dafür be-
nötigten Medien (u. a. Geräte, Lernsoftware) 
sind für alle Lehrkräfte, Schülerinnen und 
Schüler niedrigschwellig zugänglich (auch 
über das Medienzentrum oder die Online-
Ausleihe),

• die Bewerbung ist dem Schulträger vorab an-
zuzeigen.

Bewerbungskontext, Einsendung

Zuständiges Fachreferat im Hessischen Kultusmi-
nisterium ist das Referat IV.1.2.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen bis Mittwoch, 
den 31. Mai 2023, über den Dienstweg an das Hes-
sische Kultusministerium.
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SCHÜLERWETTBEWERBE

Schülerwettbewerb der Landeshaupt-
stadt Mainz zur Johannisnacht 2023

In der Sonderausstellung „Hotspot Gutenberg-Mu-
seum – Hoher Besuch in Rheinland-Pfalz“ feiert 
das Gutenberg-Museum seine prominentesten 
Gäste: Neben der Queen, dem Schriftsteller Um-
berto Eco und der ehemaligen Bundeskanzlerin 
Angela Merkel hat auch Jean-Claude Trichet das 
Gutenberg-Museum besucht. Da er viele Jahre 
Präsident der Europäischen Zentralbank war, wird 
er auch Monsieur Euro genannt.Die Ausstellung 
zeigt alle von ihm signierten Euro-Banknoten.

Im Wettbewerb haben nun alle Schülerinnen und 
Schüler aus Mainz, Rheinland-Pfalz und Hessen die 
Chance, selbst eine Banknote zu gestalten – natür-
lich mit Gutenberg als Hauptmotiv. Die schönsten 
und originellsten Banknoten werden im Gutenberg-
Museum bzw. im Druckladen ausgestellt.

Vielleicht ermöglicht es Ihnen Ihre Unterrichtspla-
nung und Sie haben Zeit und Lust, mit Ihrer Klasse 
im Unterricht Banknoten zu gestalten?

Zu gewinnen gibt es Preisgelder in Höhe von 250, 
150 und 100 Euro sowie Büchergutscheine.

Einsendeschluss ist der 15. Mai 2023. Nähere In-
formationen und Teilnahmebedingungen sind auch 
unter www.gutenberg-museum.de zu finden oder 
telefonisch unter 06131/122686 zu erfragen.

Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung und auf viele 
witzige, pfiffige und überraschende Ideen und la-
den Sie herzlich zur Preisverleihung ein, die am 
24. Juni 2023 ab 15:00 Uhr im Gutenberg-Museum 
stattfindet.

Explore Science sucht die cleversten 
Exponate zum Thema Mathematik

Anmeldung für Schülerwettbewerbe startet im 
Februar

Die Klaus Tschira Stiftung sucht wieder junge Tüf-
teltalente für die naturwissenschaftlichen Erleb-
nistage „Explore Science“ in Mannheim: Ab sofort 
können sich Kinder und Jugendliche aus Baden-
Württemberg, Hessen und Rheinland-Pfalz bei 
den Explore Science-Wettbewerben anmelden. Es 
stehen neun Wettbewerbsaufgaben zur Auswahl. 
Anmeldeschluss ist der 21. April 2023. Explore 
Science findet dieses Jahr von Mittwoch, 21., bis 
Sonntag, 25. Juni, im Mannheimer Herzogenried-
park statt und steht unter dem Motto „Mathematik“. 
Es wirken insgesamt 41 Partner-Institutionen aus 
den Bereichen Bildung, Wissenschaft und For-
schung mit, darunter auch 13 Partnerschulen.

„Bei diesem Thema fallen einem sofort unendli-
che Zahlen und Gleichungen ein, aber das Motto 
will mehr – nämlich Neugier auf Wissenschaft und 
unsere Umwelt wecken“, sagt Lilian Knobel, Ge-
schäftsführerin der Klaus Tschira Stiftung. „Die 
Recherche zu unseren Wettbewerben kann Anstoß 
dazu geben, tiefer in wissenschaftliche Themen 
einzutauchen. Wir freuen uns auf einfallsreiche Ex-
ponate und wünschen allen viel Spaß beim Bas-
teln, Malen und Tüfteln.“

Die Wettbewerbe werden von der Klaus Tschira 
Stiftung organisiert. Bewertet wird in drei Gruppen: 
Kindergärten, Grundschulen und weiterführende 
Schulen. In jeder Gruppe werden bis zu zehn Ge-
winnerinnen oder Gewinner ermittelt und mit Geld-
preisen bis zu 500 Euro ausgezeichnet. Die Gewin-
nerteams werden während Explore Science auf der 
Bühne im Herzogenriedpark geehrt. Alle Infos zur 
Teilnahme stehen auf www.explore-science.info/
mannheim/wettbewerbe/.

Die Kindergärten sind aufgefordert, sich bei der 
Wettbewerbsaufgabe „Rechteck, Würfel, Rolle und 
Co.“ zunächst mit den Grundformen Kreis, Viereck, 
Dreieck und darauf aufbauend mit Körpern wie Ku-
geln oder Würfeln auseinanderzusetzen. Die Kin-
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der sollen anschließend geometrische Formen im 
Kindergarten ausmachen und daraus Figuren bas-
teln oder malen.

Allein oder im Team können Grundschülerinnen 
und Grundschüler bei den Malwettbewerben die 
fremden Planeten „Numerica“ oder „Geometrica“ in 
ihrer Fantasie erkunden und nach ihren Vorstellun-
gen malen oder als Collage darstellen.

Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5 bis 
13 können zwischen sechs Wettbewerben wählen. 
Bei der Aufgabe „Brückentechnologie“ sollen sie 
eine Brücke mit minimalem Eigengewicht aus Pa-
pier bauen, die eine möglichst große Masse tragen 
kann. Außerdem können sich die jungen Bastlerin-
nen und Bastler mit dem Thema Energie ausein-
andersetzen und hierfür Windmühlen konstruieren. 
Sie können sich auch als Ingenieure ausprobieren, 
indem sie bei der Aufgabe „Landvermessung“ eine 
Fläche im Raum durch Vermessung von Höhen 
und Entfernungen bestimmen. Beim Wettbewerb 
„Wasserträger“ hingegen müssen die Jugendli-
chen eine Apparatur konstruieren, die in kurzer Zeit 
möglichst viele Wasser-Ballons auf einer schiefen 
Ebene nach oben transportieren kann. Bei der Auf-
gabe „Kaleidoskop“ sollen die Jugendlichen mithil-
fe von Spiegeln und Linsen ein eigenes originelles 
Kaleidoskop entwerfen. Für das Thema „Präzisi-
onswaage“ soll eine möglichst präzise arbeitende 
Waage konstruiert werden, mit deren Hilfe zwei 
unterschiedliche Massen bestimmt werden können. 
Der Anmeldeschluss für alle neun Wettbewerbe ist 
am Freitag, 21. April 2023.

Die Klaus Tschira Stiftung (KTS) fördert Naturwis-
senschaften, Mathematik und Informatik und möch-
te zur Wertschätzung dieser Fächer beitragen. Sie 
wurde 1995 von dem Physiker und SAP-Mitgründer 
Klaus Tschira (1940–2015) mit privaten Mitteln ins 
Leben gerufen. Ihre drei Förderschwerpunkte sind: 
Bildung, Forschung und Wissenschaftskommuni-
kation. Das bundesweite Engagement beginnt im 
Kindergarten und setzt sich in Schulen, Hochschu-
len und Forschungseinrichtungen fort. Die Stiftung 
setzt sich für den Dialog zwischen Wissenschaft 
und Gesellschaft ein. Weitere Informationen unter: 
www.klaus-tschira-stiftung.de

Am 6. März startet die  
Bewerbungsphase
für denkmal aktiv 2023/24

Save the date – DBU-Förderschwerpunkt beim 
Schulprogramm im kommenden Schuljahr

Das Schulprogramm „denkmal aktiv – Kulturerbe 
macht Schule“ der Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz (DSD) unter Schirmherrschaft der Deut-
schen UNESCO-Kommission fördert schulische 
Projekte zu den Themen Kulturerbe und Denk-
malschutz, bei denen das Denkmal als Lernort 
im Mittelpunkt steht. Das Programm ist das ein-
zige bundesweit angebotene Schulprogramm in 
Deutschland.
Am 6. März 2023 startet die Bewerbungsphase 
für denkmal aktiv. Schon im Vorfeld ist eine Be-
ratung möglich, TeilnahmeInformationen sind 
unter www.denkmal-aktiv.de/teilnahme abrufbar.
Bei der Projektarbeit zu Denkmalen der Region er-
leben die teilnehmenden Schülerinnen und Schü-
ler, wie das baukulturelle Erbe unser aller Leben 
bereichert. Dazu gehört auch der Blick auf Umwelt-
einwirkungen, die dieses Erbe gefährden.
Im Förderschwerpunkt Schädliche Umwelt-
einflüsse auf das Kulturerbe anschaulich im 
Schulunterricht vermitteln, den die Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt unterstützt, lädt denkmal 
aktiv gemeinsam mit Schülerlaboren zum Lernen 
an Denkmalen und ihren Schadensbildern ein. Den 
Lerngruppen ermöglichen die Labore Einblicke in 
forschendes und experimentelles Lernen, die pro-
jektleitenden Lehrkräfte erhalten durch ihre Beglei-
tung methodische Unterstützung.

Schülerlabore als Partner im Schuljahr 2023/24 
für den DBU-Förderschwerpunkt
„Schädliche Umwelteinflüsse auf das Kultur-
erbe im Unterricht vermitteln“ sind:
Das gesellschaftswissenschaftliche Lehr-Schü-
lerlabor der RWTH Aachen goAIX! –historische 
Orte erforschen, das Alfried Krupp-Schülerlabor 
der Wissenschaften der Ruhr-Universität Bochum, 
DLR_School_Lab TU Dresden, das fächerüber-
greifende Schülerlabor der Goethe Universität 
Frankfurt – GoetheLab, das YLABGeisteswissen-
schaftliches Schülerlabor der Universität Göttin-
gen, das Schülerlabor Chemie der Universität Ko-
blenz, das Schülerlabor des Fachbereichs Chemie 
der Universität Konstanz, die Mitgliedslabore der 
MUC-Labs München und dasSchülerforschungs- 
& -technikzentrum (SFTZ) in St. Ingbert.
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Kooperationspartner von denkmal aktiv in den 
Bundesländern sind im Schuljahr 2023/24: 
Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus, die Senatsverwaltung für Bildung, Ju-
gend und Familie des Landes Berlin, das Minis-
terium für Infrastruktur und Landesplanung des 
Landes Brandenburg und die Arbeitsgemeinschaft 
Städte mit historischen Stadtkernen im Land Bran-
denburg, das Ministerium für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung des Landes Nordrhein-
Westfalen und die Arbeitsgemeinschaft Historische 
Stadt- und Ortskerne in NRW, das Ganztagsschul-
programm Rheinland-Pfalz, das Ministerium für 
Bildung Sachsen-Anhalt sowie das Ministerium für 
Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Kultur des Landes Schleswig-Hol-
stein. Bundesweit sind der Bund für Umwelt und 
Naturschutz und die Deutsche UNESCO-Kommis-
sion fördernde Partner von denkmal aktiv.
Als kleine Schwester des Förderangebots etabliert 
sich die denkmal aktiv-Projektwoche. Hier fördert 
die DSD zeitlich komprimierte schulische Initiativen 
rund um ein Denkmal und an die Fragen zu dessen 
Erhalt und Pflege. Schulklassen können Denkma-
le in der Heimatregion als Lernorte entdecken und 
sinnliche Lernerlebnisse mit kontextgebundenen 
Erfahrungen verbinden. Thematisch sind dabei kei-
ne Grenzen gesetzt. Bundesweit werden die Pro-
jektwochen mit je 200 Euro unterstützt. Eine On-
line-Bewerbung ist ab sofort möglich unter
https://denkmal-aktiv.de/teilnahme/projektwoche/ 
und
https://denkmal-aktiv.de/teilnahme/projektwoche/
bewerbungsformular/

Technik Scouts in Schulen 

Gesucht: Technikbegeisterte Teams aus Schü-
lerinnen und Schülern in Brandenburg, Hes-
sen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, 
Schleswig-Holstein und Thüringen! 

An Ihrer Schule gibt es technikbegeisterte Schü-
lerinnen und Schüler, die sich mit dieser Kompe-
tenz engagiert in das Schulleben einbringen? Sie 
unterstützen beispielsweise ihre Mitschülerinnen, 
Mitschüler und Lehrkräfte bei Fragen und Proble-
men rund um Laptop, Software, Beamer etc.? Sie 

bringen sich in die Gestaltung der Webseite oder 
der Social-Media-Kanäle der Schule ein? Oder sie 
testen Educational Apps für den Unterricht? 
Wie auch immer Ihre Schülerinnen und Schüler im 
technischen Bereich aktiv sind – wir möchten ihr 
Engagement besser kennenlernen und ihre Erfah-
rungen für andere Schulen zugänglich machen. 
Daher laden wir Sie herzlich ein, an unserer Aus-
schreibung Technik Scouts 2023 teilzunehmen. 
Bei erfolgreicher Bewerbung haben bis zu vier Per-
sonen Ihrer Schule die Möglichkeit, an unserem 
Netzwerktreffen teilzunehmen. Die Tagung findet 
vom 7. – 9. Dezember 2023 in Bonn statt. Die Rei-
se- und Aufenthaltskosten werden von der Deut-
sche Telekom Stiftung übernommen. 
Ziel ist der Austausch und die Vernetzung mit an-
deren technikaffinen Schülerinnen und Schülern 
sowie ihren Lehrkräften. Verschiedene Workshops 
geben inhaltliche Impulse und ein tolles Unter-
haltungsprogramm rundet das Treffen ab. Zudem 
haben alle am Netzwerktreffen teilnehmenden 
Technik Scouts die Chance, eine Finanzierung für 
schulinterne Workshops zu gewinnen. 
Im Anschluss an die Netzwerktagung werden On-
line-Veranstaltungen organisiert, um sich deutsch-
landweit austauschen zu können und interessierten 
Schulen die Technik Scout-Konzepte vorzustellen.

Teilnahmevoraussetzungen
• Teilnehmen können allgemeinbildende, wei-

terführende Schulen sowie berufliche Schu-
len in Brandenburg, Hessen, Nordrhein-West-
falen, Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein 
und Thüringen. 

• Es gibt bereits eine Arbeitsgemeinschaft im 
technischen Bereich. Folgendes Engagement 
ist dabei denkbar (Beispiele): qualifizierende 
Tätigkeiten (z. B. Schulungen von Lehrkräf-
ten, Mitschülerinnen und Mitschülern)
 – gestalterische Aspekte (z. B. Gestaltung 

von Websites, Social Media) 
 – anwendungsorientierte Aufgaben (z. B. 

Testen und Bewerten von Apps und Pro-
grammen für den Unterricht)

 – technische Tätigkeiten (z. B. Wartung und 
Reparatur von Geräten)

• Bewerben kann sich ein Technik Scout-Team 
gemeinsam mit der koordinierenden Lehr-
kraft. Bei erfolgreicher Bewerbung können 
am Netzwerktreffen in Bonn bis zu drei Schü-
lerinnen und Schüler des Teams mit einer 
Lehrkraft teilnehmen. Die an der Tagung teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler soll-
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ten im Schuljahr 2023/24 mindestens in der 
9. Klasse sein. 

• Teams, die bereits 2022 am Netzwerktreffen 
teilgenommen haben, sollten bei einer erneu-
ten Bewerbung deutlich machen, inwieweit 
sie ihr Konzept im Schuljahr 2022/23 weiter-
entwickelt haben. 

Bewerbung
Bitte bewerben Sie sich bis zum 15. Juni 2023 über 
das Bewerbungsportal der 
Deutsche Telekom Stiftung: https://projektportal. 
telekom-stiftung.de/ 
Informationen zum Projekt und zur Netzwerkta-
gung 2022 finden Sie auf der Projektseite: 
https://www.telekom-stiftung.de/aktivitaeten/ 
technik-scouts 

Ansprechpartnerin 
Mina Ghomi 
Deutsche Telekom Stiftung 
E-Mail: mina.ghomi@telekom-stiftung.de 
Tel.: 0170 9123598
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17. SchulKinoWochen Hessen: praxis-
nahe Fortbildungen rund um Film

Die jährlichen SchulKinoWochen Hessen werden 
von VISION KINO – Netzwerk für Film- und Medien-
kompetenz zusammen mit dem DFF – Deutsches 
Filminstitut & Filmmuseum, Frankfurt, veranstaltet. 
Vom 13. bis 24. März 2023 finden in ganz Hessen 
Kinovorstellungen, Filmgespräche und Workshops 
statt. Zum umfangreichen Bildungsprogramm ge-
hören auch Fortbildungen für Lehrkräfte, die von 
Februar bis Juni stattfinden.

Intensive Auseinandersetzung mit Film
Lehrkräfte sind eingeladen, sich intensiv mit Film 
auseinanderzusetzen und ganz neu für sich und ih-
ren Unterricht zu entdecken. Die Fortbildungen fin-
den in Kooperation mit den hessischen Medienzen-
tren (MZ) und Medienprojektzentren Offener Kanal 
(MOK) statt und sind von der Hessischen Lehrkräf-
teakademie akkreditiert. Sie richten sich an hessi-
sche Lehrkräfte aller Schulformen und interessier-
te Pädagog:innen. Die ganztägige Veranstaltung  
„Literatur und Film“ richtet sich an Fachkollegien 
und kann online oder an der Schule stattfinden.

Das kostenfreie Fortbildungsangebot findet unab-
hängig vom Kinobesuch während der SchulKino-
Wochen landesweit von Februar bis Juni 2023 statt:

Emil und die (Film)Detektive
7. März, 14-18 Uhr, online
17. Mai, 14-18 Uhr, MZ Offenbach
20. Juni, 14-18 Uhr, MOK Kassel
Filme drehen mit der Klasse
1. Juni, 9-15 Uhr, MZ Main-Taunus
15. Juni, 9-15 Uhr, M@AUS – MZ Gießen-Vogels-
berg
19. Juni, 9-15 Uhr, MZ Rheingau-Taunus

Manga – Comic – Film 
26. April, 14-18 Uhr, MOK Rhein Main
25. Mai, 14-18 Uhr MZ Darmstadt-Dieburg

Animationsfilm in der Schule
16. Februar, 14-18 Uhr, MZ Hochtaunuskreis
8. März, 14-18 Uhr, MZ Frankfurt 

Film entdecken in der Grundschule
27. April, 14-18 Uhr, MZ Kirchhain
3. Mai, 14-18 Uhr MOK Gießen
6. Juni, 14-18 Uhr MZ Frankfurt 
Weitere Informationen auf 
www.schulkinowochen-hessen.de/
begleitprogramm 
Beratung und Buchung: Julia Pietsch 
(pietsch@dff.film | 069 961 220 683)

Programmierkurse für Schüler und 
Schülerinnen

Die Hacker School ist eine gemeinnützige Organisa-
tion, die Kindern und Jugendlichen durch Program-
mierkurse vor der Berufswahl praktische Einblicke 
in die IT-Welt gibt. Der Blick hinter die Kulisse digi-
taler Endgeräte und Programme soll den Schülern 
und Schülerinnen zudem mehr digitale Teilhabe und 
Chancengerechtigkeit ermöglichen. Die Program-
mierkurse sind für Schulen dabei kostenlos.

Ganz wichtig
Die Schüler und Schülerinnen müssen keine Vor-
kenntnisse mitbringen! Ganz im Gegenteil. Ziel ist 
es, Menschen, die noch nie mit Programmierung in 
Berührung waren, dafür zu begeistern!

Ansatz
 – kostenlose Programmierkurse inkl. IT-Berufs-

orientierung
 – vier Zeitstunden (inkl. Pause)
 – passgenaue Kurskonzepte 
 – Alter zwischen 11-18 Jahren (mit Schwerpunkt 

ab 14 Jahren)
 – digital über Zoom
 – programmiert wird in Kleingruppen à sechs 

Schülern und Schülerinnen pro Gruppe

VERANSTALTUNGEN UND HINWEISE
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 – ein Kurs pro gesamter Klasse (gerne auch gan-
zer Jahrgang)

Welche Technik wird benötigt?
Die Technikanforderungen sind abhängig vom je-
weiligen Kurskonzept. Grundsätzlich benötigen alle 
Schüler und Schülerinnen ein Headset und ein digi-
tales Endgerät mit integrierter Kamera.

Los geht’s?!
In 2022 haben wir fast 7.000 Schüler und Schüle-
rinnen an über 50 Schulen erreicht. Sind Sie und 
Ihre Schüler und Schülerinnen in diesem Jahr mit 
dabei? Dann füllen Sie das nachfolgende Klassen- 
und Kursabfrage- Formular aus: 
https://forms.gle/ZJLk7dTkor67Mmzm7

Kontakt:
E-Mail: yourschool@hacker-school.de
Mobil: +49 15678 2629 04

youstartN – Nachhaltige Schüler und 
Schülerinnen-, Azubifirmen und  
-genossenschaften für die Zukunft 
fördern

Das Programm youstartN fördert junge Men-
schen mit Unternehmer- und Unternehmerin-
nengeist und Engagement für Nachhaltigkeit. 
Zwischen 500 und 1.000 Euro vergibt youstartN 
für kreative Gründungsideen oder bereits be-
stehende Schüler- und Schülerinnenfirmen, 
Azubifirmen und -genossenschaften, die einen 
Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten wollen. Hierbei 
motivieren wir dazu, den Nachhaltigkeitsbegriff 
breit zu denken; ob soziale, kulturelle, ökolo-
gisch oder ökonomische Dimension – Hauptsa-
che nachhaltig. Das Programm der spendenfi-
nanzierten Stiftung Bildung wird mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
(BMBF) gefördert und die aktuelle Förderperiode 
läuft am 16.01.2023 an und läuft (unter Vorbe-
halt) bis 30.10.2023.

• Das Antragsformular ist schnell ausgefüllt
• Das Stiftung Bildung-youstartN-Team unter-

stützt zudem gerne bei der Antragsstellung
• Alle Informationen unter:  

www.stiftungbildung.org/youstartn

• Alle Förderungen, die bis zum 30.09.23 ein-
gehen, können potenziell für die Preisver-
leihung nominiert werden und haben damit 
nochmal die Chance auf 3.000€

• Auf unserer Seite kann man sich von Bei-
spielen (https://www.stiftungbildung.org/ 
youstartn-gefoerderte-projekte/) aus dem 
letzten Jahr inspirieren lassen und in unserer 
Videothek (https://www.stiftungbildung.org/
youstartn-videothek/) weitere Erklärungen zu 
Themen wie: Buchhaltung in der Schulfirma, 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), 
SDGs und Antragsstellung finden



 
 

Bitte beachten Sie die Beilage 
in dieser Ausgabe: 

 
Forum Verlag Herkert GmbH 

 
 

Anzeigenschluss  
für die April-Ausgabe 

 ist am 28.03.2023 
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ERDBEBEN 
TÜRKEI UND SYRIEN

Starke Erdbeben haben in der Türkei und Syrien ein unvorstellbares Ausmaß 
der Zerstörung hinterlassen. Tausende Menschen sind tot und Zehntausende 
verletzt. Aktion Deutschland Hilft leistet Nothilfe. Mit Nahrungsmitteln, 
Trinkwasser und medizinischer Hilfe. Helfen Sie jetzt – mit Ihrer Spende!

Spendenkonto: DE62 3702 0500 0000 1020 30 
Jetzt spenden: www.Aktion-Deutschland-Hilft.de
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